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TITEL: SIMPLY THE FEST zum 100-Jährigen feierten über 700 unserer Kolleginnen 
und Kollegen am 30. Juni an unserem Firmenstammsitz Burghausen: Am Abend davor 
waren über 400 Gäste von Kunden, Partnerunternehmen, Lieferanten und vielen 
Prominenten aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung der Region gekommen, um das 
Kreutzpointner-Firmenjubiläum zu würdigen. (MT-Bericht auf Seiten 4 bis 9).   
Foto: Joline Siehr
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Ich habe die Freude, mit Ihnen in dieser mt auf 
mehrere besondere Ereignisse zurückschauen 
zu dürfen. Es ist die erste mt in 2023 und da darf 
natürlich ein Rückblick nicht fehlen. Soviel kann 
ich bereits verraten, es war in vielerlei Hinsicht 
erfolgreich. Dann der Tarifabschluss im Mai, 
anspruchsvoll, kontrovers und ein von allen Seiten 
akzeptiertes Ergebnis. Und natürlich von großer 
Bedeutung und in bester Erinnerung – unsere 
100-Jahrfeiern.

Das letzte Geschäftsjahr war sehr anspruchsvoll. 
Wir haben zusammen alles dafür getan, dass 2022 
trotz erschwerter Rahmenbedingungen zu einem 
erfolgreichen Jahr wurde. Die Kreutzpointner 
Gruppe konnte 120 Mio. Euro Umsatz bei einem 
guten Ergebnis verbuchen und unsere Stammgesellschaft Elektro Kreutzpointner GmbH wuchs um 35 Mitarbeiter. 
Beim Personalaufbau waren die Empfehlungen unserer Mitarbeiter einer der wichtigsten Faktoren – ein ganz 
besonderes Dankeschön dafür. Gratulation auch an das Schaltschrankbau-Team, es hatte das beste Jahr seit der 
Gründung des Bereichs vor rund 36 Jahren.

Im April starteten die Verhandlungen zu unserem neuen Tarifvertrag. Der alte Abschluss wurde fristgerecht 
gekündigt und bereits erfolgte Tarifabschlüsse ließen erahnen, dass dies anspruchsvolle Verhandlungen werden. 
Drei Verhandlungsrunden und ein Streik später war der Durchbruch geschafft. Beide Seiten mussten sich gegenüber 
ihren ursprünglichen Forderungen stark bewegen. Das Plus an Gehalt stellt einen spürbaren Ausgleich zu den 
Inflationssteigerungen dar. Um die Mehrkosten zumindest anteilig zu kompensieren, müssen jetzt Kundenangebote 
und -verträge schrittweise angepasst sowie geplante Investitionen überprüft werden. Wir hoffen aber, dass mit dem 
vorliegenden Ergebnis die Einheit im Unternehmen wieder nachhaltig gestärkt werden konnte.

Simply the Fest – der Titel unserer beiden Veranstaltungen gab eine klare Linie vor. Im Mittelpunkt sollte das Feiern 
stehen und das tat es auch. Nach monatelangen Vorbereitungen war es dann soweit, am 29.06.2023 feierten wir unser 
Kundenfest. Sonnenschein, 400 gut gelaunte Kunden sowie ein wunderschön dekoriertes Zelt ließen kaum Wünsche 
offen. Showtanz, Entertainment durch Kreutzpointner-Mitarbeiter, Live-Musik, drei außergewöhnlich originelle Reden 
sowie das perfekte Gastgeber-Paar, BR-Moderatorin Kadda Gehret und Fritz Kreutzpointner, ließen das Fest zu einem 
„Simply the Fest“ werden. Weit nach Mitternacht verließen die letzten Gäste unser Gelände.

Nach dem Fest ist vor dem Fest. Pünktlich um 18 Uhr begann am 30.06.2023 das Fest für Sie, unsere einzigartigen 
Mitarbeiter und Ihre Partner. Das Zelt war am Freitag nach neuer Bestuhlung mit 700 Gästen bis auf den letzten Platz 
ausgebucht. Kurze Ansprachen und ein sofort startendes Entertainment, wiederum durch Kreutzpointner-Mitarbeiter, 
ließen keinen Zweifel daran, dass hier wiederum das Feiern im Mittelpunkt stehen sollte. Pik-As bot ein Repertoire 
an mitreißender Live-Musik und das Zeiler-Team ein hervorragendes Catering. Die letzten bekannten Fotos wurden 
um 6 Uhr morgens auf einschlägigen Social-Media-Kanälen geteilt – was für ein Fest! Es war in jeder Hinsicht einer 
100-Jahrfeier würdig!

Wir möchten uns bei Ihnen für das gute Jahr 2022 und die tollen gemeinsamen Momente bedanken. Auf dass wir in 
Zukunft noch viele vergleichbare Gelegenheiten mit Ihnen, Ihren Familien und unseren Kunden verbringen werden.

FRANK STENGER
Geschäftsführer Elektro Kreutzpointner GmbH

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde  
der Kreutzpointner Unternehmensgruppe,
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AM 29. UND 30. JUNI 2023:

Über 1.100 feierten das 100-jährige 
Kreutzpointner-Firmenjubiläum

Es war „Simply the Fest“ mit dem unsere Stammgesellschaft, die Elektro Kreutzpointner 
GmbH, ihr 100-jähriges Firmenjubiläum grandios zelebriert hat! Zwei Feste stiegen dabei 
auf dem Burghauser Firmengelände: Zum Festabend am Donnerstag, 29. Juni, mit  
den Kunden, Partnerunternehmen, Lieferanten und vielen Prominenten aus Politik, 
Wirtschaft und Verwaltung der Region kamen rund 400 geladene Gäste. Der zweite 
Jubiläumsabend am Freitag, 30. Juni, war ganz den Mitarbeitern gewidmet und zog über 
700 Kolleginnen und Kollegen aus Deutschland, Österreich und Rumänien an.

Den beiden Festlichkeiten waren monatelange Vorbereitungen 
vorangegangen, an denen sich ein ganzer Stab von engagier-
ten Mitarbeitern beteiligt hatte. Das Fest sollte auf Wunsch von 
Fritz Kreutzpointner „ganz anders sein als die meisten Firmen-
jubiläen: Ein Fest der ganz besonderen originellen Kreutzpoint-
ner-Art, null abgehoben und zu keiner Zeit langweilig“. Und das 
ist voll gelungen: Mit begeisterten Gästen und Kollegen, insge-
samt über 1.100 an der Zahl, feierte unser Unternehmen seinen 
100. Geburtstag an zwei unvergesslichen Festabenden. 

 
Den Gästen wie den eigenen Mitarbeitern legte Fritz Kreutz-
pointner jeweils zu Beginn der beiden Festivitäten die Firma 
als „der sympathische Gewinner am Elektromarkt“ ans Herz. 
Denn so soll unser Unternehmen gesehen werden: Wenn 
es den Zuschlag für einen Auftrag bekommt, dann sollen die 
Konkurrenten nicht böse sein, sondern sagen, ja, der Beste, 
die sympathische Firma aus Burghausen, hat gewonnen.

Unterhaltsamer Ritt durch 100 Jahre 
Firmengeschichte 
 
Unsere Kreutzpointner-Geburtstagsfeier wurde daher – wie 
soll es anders sein – erwartungsgemäß mit einem sympathi-
schen Doppel-Fest zelebriert. Am ersten Abend wurde es für 
gut 400 Kunden, Partner, Lieferanten und Verantwortlichen 
aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung  ausgerichtet, am zwei-
ten Festabend für über 700 Mitarbeiter und ihre Partner bzw. 
engsten Familienangehörigen. Das Rahmenprogramm beider 
Feste war ein unterhaltsamer Ritt durch die Firmengeschich-
te: Aufwändig inszenierte Filmclips unseres Marketing-Teams 
rund um Jacqueline Kreutzpointner zu Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft der Firma sorgten für Begeisterung, ebenso 
Einspieler witzig nachgestellter Radiobeiträge aus den Zeiten 
der drei Fritz-K.-Generationen, genial in Audio-Szene gesetzt 
von „Chef-Designer“ Herbert Öller. 

100 JAHRE KREUTZPOINTNER
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Naturtalente als Showmaster und Entertainer

Als geborenes „Showmaster“-Naturtalent führte Fritz Kreutz-
pointner durch den Abend, beim Kundenfest wurde er sympa-
thisch-frech unterstützt von BR-Moderatorin Kadda Gehret. 
An beiden Festabenden erwies sich ein Kollegenteam, das 
„Entertaining Fritz K.“-Quattro, als weitere Stimmungskanone:  
Marcus H., Alois A., Christoph S. und Stefan Kurz stellten auf 
humorvolle und spannende Art die Unternehmensschwer-
punkte vor, zeichneten die Firmengeschichte nach und berich-
teten, warum sie gerne bei Kreutzpointner arbeiten. Dazwi-
schen ließ das „EFK“-Quattro immer wieder einzelne Kollegen 
aus dem Publikum zu Wort kommen – zum Beispiel Walter 
Bauer, Wolfgang Kehrer, Uli Marschner oder Hans Peter B: 
Sie stellten die Entwicklungs-Highlights ihrer Aufgabenberei-
che vor und berichteten über besondere Anekdoten aus vielen 
Jahren Kreutzpointner-Engagement.   

Das Kundenfest am Donnerstagabend wurde abgerundet durch 
stimmungsvolle Live-Musik von Kone Raischls Brasshüpfern 
aus Burghausen und rasante Show-Einlagen der Tänzerin-
nen-Formation Salty Sisters, die die Evergreens und Kracher 
der Dekaden von Opa Fritz K. I., Seniorchef Fritz K. II und unserem  
jetzigen Chef Fritz K. III. zum Besten gaben. Beim Mitarbeiter-
fest am folgenden Abend brachte die Show-Band PikAs aus 
Kirchweidach, mit unserem Kollegen Helmut N. an den Drums, 
die Stimmung im sommerlich-heißen Festzelt zum Kochen.  

Apropos Kochen: Speisen & Drinks wurden im aufwändig ge-
schmückten Festzelt vom Feinsten durch „Zeiler Catering & 
Gastronomie“ aus Simbach/Inn inszeniert. Das vielköpfige Ca-
tering-Team zog alle Register, um die beiden Festabende auch  
gastronomisch zum würdigen Jubiläums-Event werden zu lassen.  

Im Mittelpunkt: Familie und Mitarbeiter

Immer im Mittelpunkt der beiden Festabende stand die Familie 
Kreutzpointner und das von ihr geschaffene Generationen-
werk, die heutige Kreutzpointner Unternehmensgruppe. Und 
so war es auch Fritz Kreutzpointners erste Amtshandlung am 
Donnerstagabend, seiner Mutter Margareta, seiner Schwes-
ter Gabi, seiner Frau Alexandra, Bruder Peter und den wei-
teren Familienangehörigen zu danken. Er betonte dabei die 
großartige Leistung seines Großvaters und Firmengründers 
Fritz K. I. und seines Vaters Fritz K. II.: „1923 hat mein Großva-
ter Fritz K. I. mit der Gründung unserer Firma das Fundament 
gelegt für die Erfolgsstory von Menschen und Technik im Fa-
milienunternehmen Kreutzpointner. 

Die zweite Generation mit meinem Vater Fritz Kreutzpointner 
II. und meiner Mutter Margareta an der Spitze hat unser Fami-
lienunternehmen gut aufgestellt und weiterentwickelt zur re-
gional führenden EMSR-Firma!“ Mit der vierten Familiengene-
ration, die bereits durch Jacqueline und Alesia Kreutzpointner 
in der Firma Fuß gefasst habe, werde die Zukunft weitergehen. 

„Ich verbinde unser 100-jähriges Firmenjubiläum „mit wohltuender  
Freude, eine solche Konstanz im Familienbesitz aufweisen zu können.  
Auch mit dem Stolz, dass Kreutzpointner in diesen zehn Dekaden zu  
einer echten Marke geworden ist. Und natürlich mit der großen Dank- 
barkeit für die Generationen an tüchtigen Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern, tollen Kunden und zuverlässigen Lieferanten, die unser 
außergewöhnliches Jubiläum ermöglicht haben!“ 
Fritz Kreutzpointner, Geschäftsführender Gesellschafter

Zum ersten Festabend am 29. Juni, mit den Kunden, Partner
unternehmen, Lieferanten und vielen Prominenten aus Politik, 
Wirtschaft und Verwaltung der Region, kamen rund 400 geladene 
Gäste, die von Kreutzpointner-Kollegen betreut wurden. 55mt 01 2023
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Wacker-Werkleiter: „Wir ziehen den
Hut vor 100 Jahren Unternehmertum“

In seinem Festvortrag 
zollte der Werkleiter 
der Wacker Chemie AG 
Burghausen, Dr. Peter 
von Zumbusch, der Fir-
ma Kreutzpointner gro-
ßen Respekt, Anerken-
nung und Dankbarkeit: 
Kreutzpointner habe 
sich ständig den Her-
ausforderungen gestellt, 
an neue Abläufe gewagt 

und sie federführend mitentwickelt. „Wir bei Wacker ziehen 
den Hut vor 100 Jahren Unternehmertum, drei Generationen 
und 100 Jahren ständiger Entwicklung und Verbesserung. Wir 
bei Wacker werden sie auch in den nächsten 100 Jahren best-
möglich unterstützen ihre Produktivität ständig zu steigern.“ 
Fritz K. bedankte sich für die 67 Jahre Partnerschaft mit Wa-
cker und für viele weitere kommende Jahrzehnte.

„Wir bei Wacker ziehen den Hut 
vor 100 Jahren Unternehmertum, 
drei Generationen und 100 Jahren 
ständiger Entwicklung und 
Verbesserung!“  
Dr. Peter von Zumbusch,  
Werkleiter Burghausen Wacker Chemie AG

VON DEN WILDEN 1920ern BIS HEUTE
Das Jubiläums-Magazin 
100 Jahre Kreutzpointner 1923 – 2023: 
Unser Sondermagazin zum 100-jährigen Kreutzpointner-Firmenjubiläum 
spannt auf 20 bunten Seiten den Bogen von den bescheidenen Anfängen  

als Elektrohandwerksbetrieb mit ange-
schlossenem Ladengeschäft im ober-
bayerischen Burghausen der wilden 
1920er Jahre bis zur heutigen 
Kreutzpointner Unternehmens-
gruppe in Deutschland, Österreich 
und Rumänien. 

Online durchblättern 

Bürgermeister und Landrat 
gratulierten

Burghausens Bürger-
meister Florian Schnei-
der hielt eine sehr per-
sönliche Rede. „Ich fühle 
mich hier nach wie vor 
noch sehr daheim“, war 
er doch viele Jahre lang 
EFK-Geschäft sführer, 
ehe er das Bürgermeis-
teramt antrat. „Die Fami-
lie würde für die Firma 
alles hinten anstellen“, 

sagte er. In einem Familienunternehmen müsse man zusam-
menhalten, einer allein würde es nicht schaffen. Die Übergabe 
an die dritte Generation vor 20 Jahren sei nicht leicht gewe-
sen. Dass sich der Junior durchgesetzt habe, sei eine große 
Leistung, er führe nicht nur mit Sympathie, sondern auch mit 
den Tugenden des Leistungssports. „Das ist deshalb heute 
auch Ihr Fest.“

Altöttings Landrat Erwin 
Schneider betonte, dass 
es nicht viele Firmen im 
Landkreis gebe, die auf 
100 Jahre in Familienbe-
sitz zurückblicken kön-
nen. „Gratulation zu die-
ser Vita.“ Erfreulich sei, 
dass der Bürgermeister 
quasi als „Nebenprodukt“ 
abgefallen sei und ihn das 
Unternehmen wirtschaft-

lich sozialisiert habe. Bürgermeister mit finanziellem Sachver-
stand dürfte es gerne mehr geben, scherzte der Landrat.
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100 JAHRE KREUTZPOINTNER IM FILM
Die drei Jubiläums-Filmclips zur Gegenwart, 
Zukunft und Vergangenheit bei Kreutzpointner, die 
vom Marketing in Eigenregie aufwändig produziert wurden, kamen 
bei der „Uraufführung“ an beiden Jubiläumsabenden großartig an. 

Die Filme „100 Jahre – 100 Stimmen“, 
„Die Geschichte“ und die Zukunft sind 
über den QR-Link online anzusehen.

War das Jubiläumsfest am ersten Abend im Zeichen der  
Gratulationen und des Danks an die Kunden, Lieferanten und 
Partner gestanden, wurde der zweite Abend noch stärker 
vom unterhaltsamen Rückblick und kollegialer Geselligkeit 
bestimmt – einfach von „Simply the Fest“: Über 700 Kreutz-
pointner-Mitarbeiter waren großteils mit Partnern in das  
riesige Festzelt geströmt und genossen dort bis in die späten 

Stunden ein unvergessliches Event. Gemeinsam war dabei  
allen Gästen, die von unseren deutschen, österreichischen 
und rumänischen Kreutzpointner-Standorten gekommen  
waren, der sichtliche Stolz auf eine Hightech-Elektro-EMSR- 
Firma, die seit heuer verdientermaßen auf eine 100-jährigen 
Tradition schauen kann und auch für die kommenden Genera-
tionen in die Zukunft blickt.

Über 700 Kreutzpointner-Mitarbeiter dabei

Mehr als 700 Kollegen mitsamt Partnern waren zum Mitarbeiterfest 
ins Festzelt geströmt.
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Fritz Kreutzpointner führte zusammen mit BR-Moderatorin 
Kadda Gehret durch den Kundenfest-Abend. 

Mit perfekten Show-Einlagen brachte die Formation Salty Sisters die 
Tanz-Kracher der 20er, 40er, 60er und 80er Jahre passend zwischen 
unseren Firmenmeilensteinen auf die Bühne.

Evergreens von Kone Raischls Brasshüpfern aus Burghausen 
brachten musikalisch die Dekaden von Opa Fritz K. I., Seniorchef 
Fritz K. II und unserem jetzigen Chef Fritz K. III. zurück ins Festzelt.

Das EFK-Quattro „Entertaining Fritz K.“ mit Marcus H., Alois A., Christoph S. 
(Bild) und Stefan Kurz stellten auf humorvolle und spannende Art unsere 
Unternehmensbereiche und ihre Entwicklung vor.

Top-Rahmenprogramm, top Catering, top Musik: 
Beste Stimmung und keine Minute Langeweile 
auch beim Mitarbeiterfest.

Geborene Entertainer: Marcus H. und sein 
E.F.K-Quattro sorgten zusammen mit Chef 
Fritz Kreutzpointner für Partystimmung.

Fotos: Joline Siehr, Johanna Richter/Burghauser Anzeiger und Niklas Wagner
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Beim Kundenfest immer im Mittelpunkt: Die Familie Kreutzpointner, hier am Festzelttisch, an 
dem sich Seniorchefin Margareta (genussvoll und ausnahmsweise mit Zigarette), Gabi, Peter 
und Alexandra Kreutzpointner und die Kinder der Familie versammelt hatten. 

Happy Birthday Kreutzpointner: 
Zum Ende des Festabends gab es 
ein Wunderkerzen-Tischfeuerwerk.

„Die Macht des Stroms mit Kreutzpointner“ mit den Superhelden 
Batman und Robin: Nachgestellte Radiobeiträge aus den Zeiten der 
drei Fritz-K.-Generationen begeisterten die Gäste.

PikAs, die seit vielen Jahrzehnten in der Region beliebte 
Stimmungsband aus Kirchweidach, heizten über viele 
Stunden den Mitarbeitern mit musikalischen Krachern ein.

Viele Kolleginnen und Kollegen ließen das Tanzbein schwingen.
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Entwicklung 2022 und Ausblick 
2023 in den Geschäftsbereichen 
und Schwesterfirmen

BURGHAUSEN / MÜNCHEN / FREIBERG / LINZ / GANGKOFEN / BRASOV

2022 erreichte die Kreutzpointner 
Unternehmensgruppe einen 
weiteren Wachstumsschub
Das Geschäftsjahr 2022 ist für die Kreutzpointner Unternehmensgruppe in der Leistung 
aber auch im Umsatz ein sehr starkes Jahr geworden. Aufgrund vieler Auftragsüber-
hänge mit Laufzeiten bis 2023 und darüber hinaus wird auch für das laufende Kreutz-
pointner-Jubiläumsjahr eine stabile Leistung erwartet. 

„Die Unternehmensgruppe hat 
mit den tatsächlich erreichten  
Umsätzen von 120 Millionen Euro  
die für 2022 geplanten Erwar
tungen übertroffen“, informiert 
EFK-Geschäftsführer Markus Nuß- 
baumer im Lagebericht 2022, 
den er für den gesamten Konzern  
bis Mitte Juni 2023 fertigge-
stellt hat. 2021 lag der Umsatz 
noch bei rund 104 Mio. Euro. Der 

Kreutzpointner-Konzern, bestehend aus allen Schwester-
firmen und Gesellschaften in Deutschland, Österreich und 
Rumänien, erzielte 2022 mit einer Rendite von 4,0 Prozent 
nach Steuern jedoch ein eher durchschnittliches Ergebnis. 

Gebäudetechnik und Industrietechnik 
mit vollen Auftragsbüchern
 
Nach einem durchschnittlichen Start der Auftragseingänge 
hatte sich die Lage im zweiten Halbjahr 2022 erheblich ge-
steigert und es konnten hohe Auftragseingänge verzeichnet 
werden. Diese übertrafen die Vorjahre deutlich. Insbesondere 
die Auftragsbücher der beiden größten und leistungsstärksten 
Geschäftsbereiche, der Gebäudetechnik und der Industrie-
technik in unserer Stammgesellschaft Elektro Kreutzpointner  
GmbH, waren zum Jahresende 2022 weiter gut gefüllt. 
Überdurchschnittlich hohe Auftragseingänge konnten in der 
Kreutzpointner energy GmbH verzeichnet werden. Markus 
Nußbaumer: „Auch in den Folgejahren rechnen wir bei unserer 
energy mit einer entsprechenden Auftragslage, die im Zeichen 
der aktuellen Nachhaltigkeitspolitik steht!“

Einen leichten Wermutstropfen wegen der gestiegenen Mate-
rialpreise und indirekt wegen der Inflationsauswirkungen be-
scherte 2022 die Ertragslage: Der Rohertrag ist im Vergleich 
zu 2021, trotz sehr guter Leistung, um 6 Prozent gesunken auf 
50,8 Prozent. Aufgrund der zuletzt gestiegenen hohen Material- 
preise und auch der Lohnkosten bei gleichzeitiger Bindung 

an ältere Rahmenverträge und Projektabschlüsse, die in den  
Vorjahren zu damaligen Marktbedingungen abgeschlossen 
wurden, konnten teilweise keine Preise zu aktuellen Konditio-
nen durchgesetzt werden. Diese Bedingungen haben den Roh- 
ertrag und Deckungsbeitrag gleichermaßen leicht geschmälert. 

Positive Prognose für 2023
Die Auslastung für das Jahr 2022 war in den Geschäftsberei-
chen und über den Jahresverlauf gesehen sehr hoch. Es konn-
ten im Jahresverlauf dennoch weitere sehr gute Auftrags
eingänge verzeichnet werden. Zusätzlich wird die Akquise für 
eine gute Gesamtjahresauslastung weiter vorangetrieben und 
bereits im Jahr 2022 wurde versucht, Aufträge mit Laufzeiten 
bis 2023 und darüber hinaus zu erhalten. 

Elektro Kreutzpointner GmbH

Gebäudetechnik: 
Bernhard Ehegartner (61) zieht für 
den mit 450 Mitarbeitern großen 
EFK-Geschäftsbereich, den er seit 
2010 leitet, eine positive Bilanz des 
vergangenen Wirtschaftsjahres: 
„Wir konnten ein sehr gutes Er-
gebnis erzielen und einige länger  
andauernde Millionenprojekte 
im Münchner und Burghauser 
Raum erfolgreich abschließen:  
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So z. B. den iCampus im Werksviertel München, die 
Sanierung des Deutschen Museums München oder 
in Wasserburg den Neubau des kbo-Inn-Salzach  
Klinikum und der RoMed Klinik. Zahlreiche weitere 
Aufträge von öffentlicher Hand sowie von gewerbli-
chen Investoren rund um Burghausen und aus dem 
Großraum München sind mit erfolgreichem Ausgang 
in das Jahr 2022 mit eingeflossen. Das ganze Ge-
bäudetechnik-Team hat 2022 wieder eine überdurch-
schnittliche Leistung erbracht!“ Über das laufende 
Jahr 2023 hinaus rechnet Ehegartner mit einer an-
haltenden positiven Entwicklung: „2023 sind wir voll 
mit Auftragsüberhängen und Neuaufträgen und ste-
hen unter Volllast. Zum Jahresende und ab 2024 sind 
bereits vielversprechende neue und große Projekte in 
Aussicht, insbesondere im Münchner Raum.“ Zudem 
baue man derzeit mit PV-Anlagen inklusive speicher-
baren Energien einen neuen Leistungsbereich in der 
Gebäudetechnik auf – die damit betrauten Mitarbeiter 
Fritz Rottler und Matthias Watzenberger seien be-
reits in ersten erfolgversprechenden Verhandlungen 
für einen Großauftrag

Industrietechnik: 
Der Geschäftsbereichsleiter 
der EFK-Industrietechnik, 
Walter Bauer (59), verant-
wortet seit 2018 ein Team 
von ungefähr 450 Fachkräf-
ten in seinem Bereich und 
im Umfeld. Schwerpunkt 
der Industrietechnik ist tra-
ditionell Burghausen und 
das bayerische Chemie-

dreieck, wo 2022 in den Werken der Wacker Chemie 
und der OMV viele hundert Einzelwerksaufträge und 
Projekte erfolgreich durchgeführt werden konnten. 
Extrem gefordert wurde die Industrietechnik im letz-
ten Jahr durch den TAR 2022 (Turnaround, früher sog. 
„Shutdown“) in der Raffinerie Burghausen: „Trotz des 
sehr hohen Bedarfs an Fachkräften konnte dieses Me-
gaprojekt fach- und termingerecht zur vollsten Zufrie-
denheit unseres Kunden abgewickelt werden. Dies war 
nur mithilfe einer sehr guten Planung und einer klaren 
Struktur möglich“, lobt er seine Mitarbeiter. 

Die explodierenden Preise und der Unruheherd in Ost-
europa trübten das Geschäftsjahr 2022 auch in der 
Industrietechnik massiv ein. „Durch die Preisvolatilität 
entwickelten sich die langen Laufzeiten der Rahmen-
verträge, welche früher eine gute Planungs- und Aus-
lastungsbasis darstellten, zu einem finanziellen Prob-
lem“, so Bauer. Für 2023 ist er zuversichtlich: „Heuer 
konnten wir mit Vollauslastung starten, die Auftrags-
bücher sind voll und die Kundenzufriedenheit wie im-
mer auf höchstem Stand. Wir hoffen, dass wir im Jubi-
läumsjahr nicht von weiteren Krisen gebeutelt werden, 
und wir unsere Kunden weiterhin mit unserer erstklas-
sigen Leistung begeistern können!“

„Das Jahr 2023 wird weitere Chancen 
und Herausforderungen mit sich 
bringen. Mit unserem engagierten 
Team und unserer innovativen 
Technologie sind wir bestens gerüstet, 
um weiterhin erfolgreich zu sein.“    
Christian Ehrenschwendtner, Geschäftbereichs-
leiter Kreutzpointner Business Software GmbH
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Ingenieurtechnik:
Als EFK-Geschäftsführer ver-
antwortet Frank Stenger (54)  
seit Frühjahr 2021 auch den 
EFK-Geschäftsbereich Ingenieur
technik mit und blickt auf ein 
ausgesprochen positives Jahr 
2022 zurück. Alle Ziele hinsicht-
lich Geschäfts- und Personal-
entwicklung wurden von dem 
Geschäftsbereich mit seinen  

35 Mitarbeitern deutlich übererfüllt. „Wir hatten uns in 
2022 sehr ehrgeizige Ziele gesetzt, nicht nur in Hinblick auf 
die wirtschaftliche Geschäftsentwicklung. Vielmehr war es 
uns wichtig, die zukunftsträchtigen Marktsegmente mit dem  
richtigen Portfolio und Prozessen zu adressieren“ führt 
Frank Stenger aus. „Noch wichtiger sind aber die Kollegin-
nen und Kollegen, die das alles zur Zufriedenheit unserer 
Kunden ausführen. In Summe hat das zu dem tollen Ge-
samtergebnis geführt.“ Mit diesem positiven Schwung sei 
die Ingenieurtechnik auch in das neue Geschäftsjahr 2023 
gestartet. „Jetzt heißt es den Erfolg zu verstetigen und 
das gelingt uns in diesem Jahr ebenfalls sehr gut. Für die  
Zukunft heißt die Strategie in Kurzform gesundes und wirt-
schaftliches Wachstum, um unseren Kunden noch bessere 
und vielfältigere Dienstleistungen anbieten zu können.“

IT-Systeme:
Seit Anfang 2019 ist Stefan Kurz 
(47) verantwortlicher Leiter des 
30-köpfigen EFK-Geschäfts-
bereichs IT-Systeme. Er blickt 
zusammen mit seinem Team 
zurück auf ein „sehr erfolgrei-
ches Jahr 2022 mit interessan-
ten Aufträgen und Projekten 
und einem guten Geschäfts- 
Ergebnis. Mein großer Dank 

gilt dafür allen Mitarbeitern in den IT-Teams!“ 2022 seien  
viele strategische und konzeptionelle Themen angegan-
gen worden: „Neben der IT-Sicherheitsstrategie haben wir 
die Digitalisierungsstrategie weiter vorangetrieben. Wir 
sehen uns als Motor der Digitalisierung bei Kreutzpointner 
und unseren IT-Kunden!“ Bei den externen Kunden habe 
man das Bewusstsein für IT-Sicherheitsthemen geschärft 
und umgesetzt. In der Kreutzpointner-Gruppe intern habe 
man die Server- und Netzwerkinfrastruktur optimiert, ein 
IT-Sicherheitspaket umgesetzt und die weiterhin laufende 
KENEXOS Integration vorangetrieben. „2023 werden wir 
neben der IT-Sicherheitsstrategie Funktionen und Tools der 
Microsoft 365 Power Plattform bei Kreutzpointner und un-
seren Kunden integrieren. Die Definition und Schaffung von 
Standards steht im Fokus, denn Standards sind die Basis für 
Workflowsysteme und Automatisierung.“ Beim externen 
Kundengeschäft ist Stefan Kurz optimistisch: „Viele Aufträ-
ge und Projekte sind bereits im Haus, die Prognose für 2023 
ist wie die Jahre zuvor sehr gut. Wir werden den Fokus 
noch mehr auf strategische Kunden und Managed Service  
legen.“ Kreutzpointner intern stehe mit der ERP-Umstellung 
von Bauvision auf cc|project am 30.09.2023 ein weiterer  
Meilenstein an.

Schaltanlagenbau:
Seit über 30 Jahren leitet Alfred 
Aigner (62) den EFK-Geschäfts-
bereich Schaltanlagenbau mit 
seinen rund 40 Fachkräften. 
Der Kreutzpointner-Schaltan-
lagenbau ist auch 2022 wieder 
sowohl mit Direktaufträgen 
zahlreicher Kunden aller Bran-
chen als auch indirekt über die 
Komplettlösungen bei Großpro-

jekten anderer EFK-Geschäftsbereiche gefordert gewesen. 
Entsprechend fällt Aigners Rückblick auf 2022 positiv aus: 
„Im insgesamt sehr erfolgreich verlaufenen Jahr wurde un-
sere gesamte Mannschaft insbesondere im 4. Quartal 2022 
noch einmal richtig gefordert und verhalf uns zu einem her-
vorragenden Jahresabschluss. Vielen Dank an das gesamte 
SAB-Team für den tollen Einsatz auf stets höchstem Quali-
tätsniveau! Ein hoher Auftragsstand und viele anspruchs-
volle Projekte der Stammkunden ermöglichten uns auch  
einen tollen Start ins Jahr 2023. Bei den Lieferproblemen im 
Materialsektor zeichnet sich heuer in einigen Bereichen Er-
holung ab und der Auftragseingang im Bereich Maschinen
bau und Industrie ist weiterhin sehr hoch. Somit können wir 
auch weiterhin optimistisch in die Zukunft blicken. Mit dem 
Start unseres Projektes SAB 4.0 wollen wir unsere Effizienz 
weiter steigern und uns mit einem hoch modernen Schalt-
anlagenbau fit für die Zukunft präsentieren!“  

Automation Elektro Kreutzpointner –  
AEK GmbH & AER-Srl.

AEK- und AER-Geschäftsführer  
Ulrich Marschner (60) zieht 
für die sächsische und für die  
rumänische Kreutzpointner-Ge-
sellschaft Bilanz. Seit 2014 
führt Marschner die Geschäfte 
vom Firmensitz Freiberg aus für 
rund 200 Mitarbeiter in der AEK 
und ihrem Umfeld: „Die säch-
sische Kreutzpointner-Gesell-
schaft profitiert derzeit von der 

guten Auftragslage im Halbleitermarkt, Automobilbau und 
der Chemiebranche. So betrauen uns unsere Chemiekun-
den Wacker und BASF mit reichlich Aufträgen. Der Halb-
leitermarkt in Freiberg und Dresden ist durch Investitionen 
unserer Kunden Bosch und Siltronic geprägt. Weiterhin ist 
ein Auftragsüberhang aus 2022 zu bewerkstelligen. Durch 
die Investitionsabsichten von Intel, Infineon und TSME in 
Mitteldeutschland und Dresden werden neun Leuchtturm-
projekte aus dem Boden gestampft. Größte Herausforde-
rung für die AEK und unser Land wird der Fachkräfteman-
gel sein: Hier ist auf Jahre keine Besserung zu sehen, und 
die Politiker sind gefragt, die richtigen Instrumente ein-
zusetzen. Tendenziell sind wir aber optimistisch, weil alle 
Unternehmen dieses Problem haben und sich am Ende der 
durchsetzen wird, der das beste Zukunftskonzept präsen-
tieren kann.“ Für die AER mit ihrem Firmensitz in Brasov 
ist Ulrich Marschner als AER-Geschäftsführer (seit 2012) 
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vorsichtig optimistisch: „In Rumänien haben sich 2023 die 
Konjunkturaussichten gegenüber 2022 verbessert. Allge-
mein ist davon auszugehen, dass sich auch in unserer AER 
die Geschäftserwartungen leicht anheben werden. Einige 
unserer Auftraggeber befassen sich mit Investitionen in  
Rumänien. Die größten Risiken sind derzeit die Arbeitskosten,  
der Fachkräftemangel und die Energiepreise. Die Inflations-
rate in Rumänien ist noch höher als im EU-Durchschnitt. 
Steigende Zinsen lassen Bauaktivitäten auf niedrigerem 
Niveau als vor der Corona-Krise schrumpfen. Alles in allen 
sehen wir den Fachkräftemangel als größte Herausforde-
rung in den kommenden Jahren an. Größte Aufgabe für die 
AER wird in Zukunft die Bindung des Eigenpersonals sein.“ 

Elektro Kreutzpointner Austria GmbH 
(EKA)

Wolfgang Kehrer (48) ist seit 
2017 Geschäftsführer der ös-
terreichischen Kreutzpointner- 
Gesellschaft, die an ihrem  
Firmenstammsitz in Linz, an 
der Betriebsstätte Braunau und 
ihrem Umfeld rund 120 Mitar-
beiter beschäftigt. Er blickt auf 
ein schwierig verlaufenes Jahr 

2022 zurück, in dem man in erster Linie aufgrund perso-
neller Probleme und schwieriger Projektabschlüsse hinter 
den kaufmännischen Erwartungen zurückgeblieben sei. 
Letztendlich habe sich die EKA aber stabilisieren können: 
„Nun gilt es positiv in die Zukunft zu blicken und aus den 
gemachten Fehlern zu lernen. Besonders positiv zu erwäh-
nen ist der Umzug in unsere neue Betriebstätte in Braunau, 
der in kürzester Zeit vollzogen wurde. Mein Dank gilt allen  
Mitarbeitern der Betriebsstätte Braunau, insbesondere 
möchte ich mich bei René Walchshofer für diese außer
ordentliche Leistung bedanken. Mein Dank gilt natürlich  
jedem einzelnen Mitarbeiter der EKA, der auch in schwie-
rigen Zeiten Motivation und Durchhaltevermögen gezeigt 
hat. Das Jahr 2023 bringt gute Aussichten mit sich, da 
wir bereits zwei Großaufträge im Haus haben, die uns die 
nächsten zwei Jahre beschäftigen werden. Des Weiteren 
gibt es eine Fülle von Kleinaufträge, die es abzuwickeln gilt.“

Kreutzpointner energy GmbH

Seit 2020 ist Walter Bauer ne-
ben seiner Tätigkeit als EFK-Ge-
schäftsbereichsleiter Industrie
technik auch Geschäftsführer 
der Kreutzpointner energy in 
Gangkofen. Er bilanziert für die 
Kreutzpointner-Gesellschaft, in 
der direkt und in ihrem Umfeld 
rund 50 Fachkräfte beschäftigt 
sind: „Die optimistisch gesteck-
ten Ziele konnten leistungsmä-

ßig erreicht werden, trotz der allgemeinen Schwierigkeiten
 der globalen Wirtschaft sowie insbesondere explodie-
render Sprit- und Übernachtungspreise – gerade diese 

letztgenannten Faktoren hatten das Ergebnis spürbar be-
einträchtigt. Zusätzlich zu den vorgenannten negativen 
Faktoren hatte sich der Baubeginn des  Megaprojektes  
Moveon, ein 650 MWp-Solarpark bei Leipzig, um rund 
ein halbes Jahr verschoben, was natürlich den Jahres-
plan extrem durcheinander wirbelte. Hier konnte unser 
Technischer Leiter Ludwig Blenninger mit seiner Mann-
schaft durch seine Erfahrung, seine sehr guten Kunden-  
und Geschäftsbeziehungen noch kleinere Projekte auch 
im MWp-Bereich an Land ziehen und wickelte diese zwi-
schenzeitlich erfolgreich ab.“ Größere Schwierigkeiten 
habe auch der schleppende Netzausbau bereitet, der 
wiederrum mehrmaliges Anreisen zu Inbetriebnahmen 
und Abnahmen verursacht und dadurch Ressourcen und  
Kosten verschlungen habe. „Wegen der qualitativ hoch-
wertigen Ausführung der beauftragten Leistungen durch 
unsere Mitarbeiter stellten unsere Kunden neue Projekte 
in Aussicht, die sich derzeit noch in Genehmigungsphasen 
befinden.“ Auf das Geschäftsjahr 2023 blickt Walter Bauer 
leicht optimistisch: „Wenn es zu keinen weiteren Verzöge-
rungen kommt, kann unser Team unter Leitung von Ludwig 
Blenninger das sehr herausfordernde Projekt Moveon er-
folgreich in diesem Jahr abschließen. Die Aufträge für wei-
tere Projekte im Gesamtvolumen von ca. 100 MWp sind im 
Haus und wurden teilweise auch schon begonnen.“ 

Kreutzpointner Business Software 
GmbH

Zusammen mit Stefan Kurz führt 
Christian Ehrenschwendtner 
(55, Foto) seit der Gründung 
2020 die Geschäfte der KBS: 
„Neben dem konsequenten Aus-
bau unser Digitalisierungsplatt-
form KENEXOS® im Jahr 2022 
konnten wir als KBS bereits 
erste Industriekunden wie z.B. 

die ZF gewinnen. Dies ist ein wichtiger Meilenstein für unser  
Unternehmen und bestätigt den Mehrwert, den wir mit un-
serem Knowhow und unserer Softwareplattform bieten  
können! Unser Ziel ist es, die Vorteile der Digitalisierung noch 
weiter zu nutzen und unsere Vision einer vernetzten Zukunft 
voranzutreiben: Wir unterstützen Unternehmen, deren Mit-
arbeiter, Partner und Kunden mit innovativen Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit für die effiziente Verwaltung von Bau-
prozessen, Gebäude- und Anlagenstrukturen, aber auch die 
Abbildung von Instandhaltungs- und Produktionsprozessen.  
In diesem Zusammenhang haben wir das neue Modul Enter-
prise Asset Management eingeführt und arbeiten am digi-
talen Shopfloor Management.“ Ehrenschwendtner blickt 
zuversichtlich ins Laufende Jahr 2023 und darüber hinaus: 
„Das Jahr 2023 wird weitere Chancen und Herausforderun-
gen mit sich bringen. Mit unserem engagierten Team und 
unserer innovativen Technologie sind wir bestens gerüstet, 
um weiterhin erfolgreich zu sein. Im ersten Halbjahr 2023 
konnten wir mit dem Flughafen München einen weiteren re-
nommierten Kunden gewinnen. Neben dem Abschluss von 
Vertriebspartnerschaften wollen wir im zweiten Halbjahr 
auch unser Entwicklungsteam weiter verstärken.“
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VON RANSHOFEN NACH BRAUNAU

Kreutzpointner Austria  
in neuer Betriebsstätte     
Nach mittlerweile 30 Jahren im Werksgelände der AMAG, beginnend 1993 mit einem 
Container und mehreren festen Baustelleneinrichtungen im Aluminium-Werk, ist Anfang 
2023 für die EKA die Zeit gekommen einen anderen Standort zu beziehen. Nun ist die 
Betriebsstätte von Elektro Kreutzpointner Austria im Gewerbegebiet von Braunau, in der 
Industriezeile 24, untergebracht.  

„Da die AMAG den letztbenützten Standort für ihren Eigenbe-
darf benötigt und im Werksbereich keine weiteren passenden  
Möglichkeiten für unsere mittlerweile stark gewachsene 
Betriebstätte vorhanden waren, sind wir im nahegelegenen 
Braunau in der Industriezeile 24 fündig geworden“, erklärt 
Betriebsstättenleiter René W. Im Jänner 2023 mussten insge-
samt 19 Container, das komplette Lager, der Aufenthaltsraum 
und alle Außenflächen komplett leergeräumt werden und 
übersiedelt werden. 

Für diese herausforderungsvolle Aktion in einer kompak-
ten Arbeitswoche (KW3/2023) war natürlich eine entspre-
chende Vorplanung nötig. René W. berichtet: „In dieser  
Woche hatten wir projektbedingt leider nur rund die Hälfte 
unseres Eigenpersonals zur Verfügung. Somit holten wir uns 
noch zusätzliche Unterstützung mit der Firma Lagermax in 
Form von drei Transport-Lkw inklusive gut acht Mitarbeitern. 
Da es auch noch das Wetter in dieser Zeit gut mit uns meinte,  
haben wir wirklich in nur einen Woche alles entsprechend 
übersiedelt und spätestens am darauffolgenden Montag wa-
ren wieder alle Mitarbeiter online in der neuen Betriebsstätte!“  

E-Werkstatt, Lager, Büros auf 1.200 m² 

Mit dem Umzug in die neue Betriebsstätte in Braunau, ver-
fügt die EKA jetzt auf ca. 1.200 m² Fläche, verteilt über zwei 
Etagen, über eine große Elektro-Werkstätte mit Lager im EG 
sowie sehr großzügige Büros im 1. OG. „Diese neuen vorzeig-
baren Räumlichkeiten haben sich unsere Mitarbeiter nach so 
langer Zeit auch wirklich verdient und wir erhoffen uns mit 
dieser neuen Basis auch wieder entscheidende Vorteile im  
aktuell sehr schwierigen Facharbeitersektor, um unser geziel-
tes und strukturiertes Wachstum entsprechend vorantreiben 
zu können“, betont Wolfgang Kehrer, Geschäftsführer der EKA. 

René W. spricht ein großes Lob, verbunden mit entsprechen-
dem Dank, an alle Beteiligten aus, „denn diese Aktion neben 
dem aktuellen Tagesgeschäft in dieser kurzen Zeit so rei-
bungslos durchzuziehen, funktioniert nur mit einem eingespiel-
ten Team und dem entsprechenden Einsatz jedes Einzelnen“. 

Die neue Betriebsstätte der EKA befindet sich seit Januar in der 
Industriezeile 24 in Braunau. 

EKA-Geschäftsführer Wolfgang Kehrer (1. v. re.) und Betriebsstättenleiter 
René W. (Mitte) freuen sich mit dem Team über die große Elektro-
Werkstätte mit angeschlossenem Lager sowie hochmoderne Büros in der 
neuen Betriebsstätte Braunau.
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BURGHAUSEN

Mitarbeiter spenden 1.200 Euro 
an Suibamoond  
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause fand Ende 2022 
in der Dorf-Wirtschaft Asten wieder die Weihnachtsfeier der 
Elektro Kreutzpointner GmbH des Standortes bei OMV / Bo-
realis und der SIWA-Instatec statt. Unter anderem ist diese 
Weihnachtsfeier für ihre Versteigerung bekannt, bei der der 
Erlös für einen guten Zweck gespendet wird. Hierfür werden 
Werbegeschenke der Lieferanten, aber auch Sachspenden 
von Mitarbeitern gesammelt. Die Versteigerung wurde von 
dem in 2021 pensionierten ehemaligen EFK-Standortleiter bei 
OMV, Bernd Kleinert, durchgeführt und war ein voller Erfolg: 

Aufgrund des gegenseitigen Wetteifers und des hohen En-
gagements der Mitarbeiter schossen die Preise in die Höhe. 
Dadurch konnte (Foto) von Rafael K. (1. v. l.), Konrad U. (2. v. l.) 
und Christoph S. (1. v. r.) die stolze Summe von 1.200 Euro an 
Alfons Hasenknopf (2. v. r.) vom Förderverein Suibamoond 
überreicht werden. Hasenknopf bedankte sich herzlich für 
die großzügige Spende, denn dank regelmäßiger Unterstüt-

zungen und Spenden kann sich der Suibamoond-Förderver-
ein e.V. um Kinder und Jugendliche, die körperliche, sexuelle 
oder seelische Gewalt erlebt haben, kümmern.

FREIBERG

Sicherheitstag in der AEK 
74 gewerbliche AEK-Mitarbeiter haben im März am Sicher-
heitstag in Freiberg teilgenommen: Der Tag diente der Auf
frischung des technischen Wissens und zum persönlichen 
Zusammentreffen der Mitarbeiter aller AEK-Standorte.  

Die Ausbildung der Mitarbeiter ist Grundlage eines qualitativ 
hochwertigen Arbeitsergebnisses. Die Prüfung der Elektro
installation ist dabei eine der notwendigen Tätigkeiten zur 
normkonformen Übergabe der Anlage an den Betreiber. Da 
vielfältige Einflüsse die Messergebnisse beeinflussen können, 
ist eine detaillierte Kenntnis der Messverfahren und deren 
Bewertung notwendig. Anhand verschiedener Beispiele wur-
den beim Sicherheitstag Fehlinterpretationen ausgewertet  
und Bewertungsgrundsätze besprochen. Zudem wurden alle 
Mitarbeiter, die mit Montagetätigkeiten beim Endkunden be-
schäftigt sind, im Unternehmen für den Einsatz mit Hubar-
beitsbühnen und Steigern ausgebildet. Das dazu notwendige 
Fachwissen wurde in einer Wiederholungsschulung aufge-

frischt und mit technischen Vorstellungen und praktischen 
Übungen auf dem AEK-Firmengelände in Freiberg vertieft.

AEK-Mitarbeiter Thomas E. referierte beim Sicherheitstag.
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BURGHAUSEN / FREIBERG / LINZ / BRASOV

Abschluss eines Meilensteinprojekts 
in Sicht: Ab 30. September läuft 
cc|project, das neue ERP-System
Noch laufen die Umstellungsarbeiten auf Hochtouren, aber am 30. September ist 
Stichtag: Die Mitarbeiter der Kreutzpointner Unternehmensgruppe nehmen dann 
Abschied von Bauvision und werden ab diesem Tag mit unserem neuen ERP-System 
cc|project arbeiten. 

Das „Enterprise-Resource-Planning“, kurz ERP-System 
cc|project „wird somit vollumfänglicher Nachfolger von Bau-
vision, das über 18 Jahre in der Kreutzpointner Gruppe ein-
gesetzten wurde. cc|project stellt einen neuen Meilenstein 
in unseren digitalen Geschäftsprozessen dar und ist sowohl  
firmenintern als auch für unsere Kunden ein echter Fort-
schritt“, so EFK-Geschäftsführer Markus Nußbaumer. 

Der Umstellung auf das neue ERP-System in der Kreutz-
pointner Firmengruppe vorangegangen war eine mehrere 
Etappen umfassende Vorbereitungsphase, die im Juli 2020 
begonnen hatte: Damals hatte unser Geschäftsbereich 
IT-Systeme mit den Vorbereitungen für die Umstellung unse-
rer ERP-Landschaft von Bauvision auf cc|project begonnen. 
„Dieses ERP-System auf Basis von Microsoft Business Central 
als Basisplattform haben wir aufgrund vieler Vorteile ausge-
wählt“, sagt Stefan Kurz, Geschäftsbereichsleiter IT-Systeme. 
Da eine ERP-Software immer maßgeschneidert und den Be-
dürfnissen des Unternehmens angepasst sein muss, mussten 
dann zwei Fragen geklärt werden: Was kann das neue System 
und wie arbeiten wir bei Kreutzpointner?  

Was ist ein ERP-System? 
ERP ist die Abkürzung für den Begriff „Enterprise-
Resource-Planning“. Dabei handelt es sich um die 
Aufgabe eines Unternehmens, die vorhandenen 
Ressourcen so effizient wie möglich zu nutzen. Ein 
ERP-System unterstützt genau dabei. Dazu werden 
alle Geschäftsprozesse digital abgebildet und auf einer 
zentralen Datenbank zusammengeführt. So lassen 
sich schlanke und abteilungsübergreifende Prozesse 
realisieren. Letztlich ist ein ERP-System ein Werkzeug, 
mit dem ein Unternehmen die eigene Produktivität 
durch diverse Automationen massiv steigern kann.
Unternehmen sind hinsichtlich ihrer Geschäftsprozesse 
oft sehr unterschiedlich. Das ERP-System muss diese 
individuellen Prozesse abdecken können. Daher ist eine 
ERP-Software immer maßgeschneidert und passt sich 
den Bedürfnissen des Unternehmens an. Die passende 
Software und auch den entsprechenden ERP-Anbieter 
zu finden ist daher von zentraler Bedeutung.

Das cc|project Keyuser-Team: (v. li.) Sarah K., Martin K., Franziska P., Ulrich W., Christopher H., Nicole G., Stefan Kurz, Jürgen L., Tamara M., Reinhold B., 
Veronika R., Katharina R., Helmut N. und Markus Nußbaumer.
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In mehreren Etappen auf Kreutzpointner „getrimmt“

Mit dem offiziellen Projektstart im Oktober 2020 wurde daher 
eine laufend aktualisierte Testumgebung geschaffen, um ent-
sprechende Anpassungen an cc|project vorzunehmen und es 
sozusagen „auf Kreutzpointner-Bedürfnisse zu trimmen“, so 
Kurz. „Dafür haben wir bedingt durch die Komplexität unse-
rer Prozesse viel Zeit investiert“. Seit Herbst 2021 wurden die 
Umstellungsvorbereitungen für das neue System mit einem 
40-köpfigen Team von ausgewählten Anwendern (Key Usern) 
aus allen Geschäftsbereichen, dem IT Application Team rund 
um Projektleiter Jürgen L. (Teamleiter Application Manage-
ment) sowie von COSMO CONSULT vorgenommen. „Im März 
2023 haben wir schließlich den Reifegrad erreicht: Das Sys-
tem kann jetzt unsere Prozesse abbilden und auch alles  
Weitere, was wir damit machen wollen“, freut sich Stefan Kurz. 

Von März bis Ende Mai wurden die Key-User von allen Kreutz-
pointner-Standorten und Schwesterfirmen auf das neue  
System geschult. Von Juni bis August laufen seither die  
Schulungen unserer Mitarbeiter auf cc|project. 

Parallel zu den Schulungen finden die aufwendigen Arbeiten 
zur Übernahme der Bauvision-Daten in das neue ERP-System 
statt – teils läuft dies automatisiert ab, teils muss aber auch 
manuell eingegeben werden. „Damit die Datenübernahme  
gering gehalten werden kann, wird in allen Kreutzpoint-
ner-Geschäftsbereichen derzeit intensiv daran gearbeitet, den 
Großteil der laufenden Kundenprojekte vor dem 30. Septem-
ber abzuschließen“, informiert Geschäftsführer Markus Nuß-
baumer. Somit könne man dann die restlichen drei Monate 
des Jahres noch nützen für das Abwickeln von verbleibenden 
Themen rund um cc|project.   

BURGHAUSEN

240 Mitarbeiter bei 
Jahresschulung Sicherheit      
Sicherheitsbewusstsein stärken und Gefahrenpotentiale erkennen standen im Mittel
punkt der Jahresschulung 2023 bei EFK: Gut 240 Mitarbeiter aus allen Kreutzpointner-
Geschäftsbereichen ließen sich im April über vielfältige Aspekte rund um das Thema 
Arbeitssicherheit informieren. Der Aufwand lohnt sich: Die Anzahl der meldepflichtigen 
Arbeitsunfälle hat sich spürbar reduziert.

An vier Tagen im April, jeweils mit drei Schulungsterminen, 
wurden insgesamt an die 240 EFK-Mitarbeiter zum Thema in-
formiert. Dazu war eigens ein Schulungswagen der Berufsge-
nossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (ETEM) 
an unseren Firmenstammsitz Burghausen gekommen. Die BG 
ETEM ist eine gewerbliche Berufsgenossenschaft in Deutsch-
land und somit Träger der gesetzlichen Unfallversicherung.

Bei den Vorträgen in der Cafeteria und den teilweise erschre-
ckenden „Real-Life“-Vorführungen durch die beiden BG-Exper-
ten im Schulungswagen ging es um das Kreutzpointner-Leit-
bild, 5-Sicherheitsregeln, Alkohol und Drogenmissbrauch, 
Gefahrstoffe, Brand und Explosion. Neben den Mitarbeitern 
unserer technischen Geschäftsbereiche wurden auch die  
Kollegen aus der Verwaltung geschult. Die Frage, ob die 
Schulungen auch konkret etwas bewirken, kann Ralph B., 
EFK-Fachkraft für Arbeitssicherheit und Qualitätsmanage-
ment-Beauftragter, absolut bejahen: „Schon der Blick auf un-
sere Unfallstatistik zeigt einen sehr positiven Effekt. Hatten wir 

beispielsweise 2021 noch 50 meldepflichtige Arbeitsunfälle, 
so haben sie sich 2022 um fast die Hälfte auf 26 reduziert!“ 

Realitätsnahe Vorführungen und teilweise erschreckende Filme von 
mehr oder weniger glimpflich ablaufenden Ereignissen mit Gefahrstoffen 
schärften das Sicherheitsbewusstsein der Teilnehmer im Schulungswagen 
der Berufsgenossenschaft. 

1717mt 01 2023

Unternehmensgruppe



DRESDEN

Siltronic Lieferanten-Award 2023 
für die Kreutzpointner-Gruppe   
Die Siltronic hat Mitte Juni auf ihrem neunten Lieferantentag in Dresden die 
Kreutzpointner Unternehmensgruppe neben sieben weiteren Unternehmen mit dem 
Siltronic Award ausgezeichnet.

Die diesjährige Siltronic-Konferenz stand unter dem Motto 
„Globally connected for sustainable growth“. Zentrale The-
men der Veranstaltung waren neben Nachhaltigkeit auch 
Know-How-Schutz und IT-Sicherheit sowie die kontinuierliche 
Verbesserung des Kosten- und Risikomanagements in den 
Lieferketten. Rund 250 Teilnehmer aus mehr als 20 Ländern 
waren anwesend. Der scheidende Finanzvorstand der Siltro-

nic, Rainer Irle, nutzte die Veranstaltung, sich bei den Liefe-
ranten für ihre besondere Unterstützung in den vergangenen 
Jahren zu bedanken. „Sie haben es ermöglicht, dass wir trotz 
der Covid-Pandemie und den globalen Verwerfungen in den 
Lieferketten keinerlei Ausfälle in der Produktion hatten. Wir 
sind glücklich und stolz, ein so großartiges, globales Netzwerk 
von echten Partnern zu haben.“ sagte Irle in seiner Ansprache.

Für ihre herausragende Arbeit erhielt unsere Firmengruppe einen Siltronic Award, der von unserem geschäftsführenden Gesellschafter  
Fritz Kreutzpointner, AEK-Geschäftsführer Ulrich Marschner und Ulrich S. (Standortleiter EFK-Industrietechnik Wacker-Werk Burghausen)  
stolz entgegen genommen wurde.  

„Sie haben es ermöglicht, dass wir trotz der Covid-Pandemie und den globalen 
Verwerfungen in den Lieferketten keinerlei Ausfälle in der Produktion hatten. 
Wir sind glücklich und stolz, ein so großartiges, globales Netzwerk von echten 
Partnern zu haben.“   Rainer Irle, Finanzvorstand der Siltronic AG
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Millionen-Investition  
am AEK-Firmensitz    
Investitionen in Höhe von rund einer Million Euro nimmt die Kreutzpointner-
Gesellschaft heuer in Freiberg vor: Am Firmensitz der AEK werden Neu- und 
Ausbaumaßnahmen vorgenommen, um die positive Entwicklung von Kreutzpointner  
in Sachsen weiter anzuschieben.

Zu den drei Teilinvestitionen, die 2023 vorgenommen werden, 
gehören der Neubau einer Kaltlagerhalle, der Ausbau des 
Obergeschosses im Neubau sowie die Teilumgestaltung der 
Außenanlagen mit Stromtankstellen. „Dies passiert alles vor 
dem Hintergrund der kontinuierlichen Steigerung der betrieb-
lichen Leistung der AEK in den letzten drei Jahren“, erklärt 
Fritz Kreutzpointner, unser geschäftsführender Gesellschaf-
ter in der Unternehmensgruppe.

AEK-Geschäftsführer Ulrich Marschner spezifiziert die Gründe 
für die einzelnen Investitionen: „Die neue Kaltlagerhalle wird 
hauptsächlich deswegen errichtet, weil durch die Unterbre-

chung der weltweiten Lieferketten auch bei der AEK vermehrt 
auf Lagerhaltung gesetzt werden muss. Zudem hat sich die An-
zahl der Baustromkästen und Baustromkabel deutlich erhöht.  
Außerdem muss alles vor Witterungseinflüssen geschützt sein.“ 

Der Ausbau des Obergeschosses im Neubau auf dem  
Freiberger Firmengelände soll Platz schaffen für administra-
tive Arbeiten und für eine Lehrwerkstatt. Die Investitionen in 
die Außenanlagen erfolgen wegen der dort bisher fehlenden 
angemessenen Pauseneinrichtung für die AEK-Mitarbeiter.  
„Mit dem Umbau wird hier aber auch eine Infrastruktur für  
E-Fahrzeuge aufgebaut“, so Marschner.

Das Obergeschoss des Neubaus wird ausgebaut für administrative Aufgaben und für eine Lehrwerkstatt. Rechts: Neubau einer Kaltlagerhalle: Im Frühjahr 
wurde mit den Arbeiten an der Geländeregulierung und den Fundamenten begonnen.
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Fachkräfte aus aller Welt: 
Unsere Erfolgsgeschichten    
In Zeiten des Fachkräftemangels hat sich das internationale Recruiting zu einer wichtigen 
strategischen Maßnahme für deutsche Unternehmen entwickelt. Insbesondere in der 
Elektrobranche und im Handwerk sind die Auswirkungen des Fachkräftemangels spürbar. 
Die Elektro Kreutzpointner GmbH hat diese Herausforderung erkannt und sich verstärkt 
dem Thema internationaler Fachkräfte gewidmet. Mit über 30 Nationen in der gesamten 
Unternehmensgruppe hat die Firma bereits beeindruckende Integrationsleistungen 
vollbracht.

Das internationale Recruiting birgt besondere Herausforderun-
gen bei der Suche nach neuen Fachkräften und insbesondere 
auch in Bezug auf die kulturelle und sprachliche Integration. 

Es erfordert eine sorgfältige Planung und Unterstützung, 
um sicherzustellen, dass eine erfolgreiche Rekrutierung und 
eine anschließende Integration erfolgen kann. Kreutzpointner  
hat sich genau dieser Aufgabe angenommen und stellt sicher, 
dass alle Hürden für die internationalen Fachkräfte erfolgreich 
gemeistert werden können. „Ein gut aufgestelltes Integrati-
onskonzept ist für uns von großer Bedeutung, um garantieren 
zu können, dass unsere internationalen Fachkräfte nicht nur 
fachlich, sondern auch kulturell in unsere Firma integriert sind 
und unsere Werte teilen. Wir wollen sicherstellen, dass sie 
sich als Teil des Teams fühlen und ihr volles Potenzial entfalten 
können", erklärt Jacqueline Kreutzpointner, Verantwortliche 
für das internationale Recruiting.

Erfolgreiche Integration von Asylbewerbern 
in der Gebäudetechnik
Ein beeindruckendes Beispiel für eine gelungene Integration 
sind Yahya G. und Edris S., zwei talentierte Fachkräfte aus 
Afghanistan, die vor zwei Jahren erfolgreich ihre Ausbildung 
als Elektriker für Energie- und Gebäudetechnik bei Elektro 
Kreutzpointner GmbH abgeschlossen haben. Ihre hervor-
ragenden Leistungen haben sie nun auf dem Weg zu einer 
Karriere als Obermonteure gebracht. Derzeit sind sie bei der 
SGF in Waldkraiburg eingesetzt und begleiten technisch einen  
Maschinenumzug.

Werner T., ihr Vorgesetzter, betont, dass die größte Hürde zu 
Beginn die deutsche Sprache war, aber beide sich mit großem 
Engagement und Einsatz dieser Herausforderung gestellt 
haben. T. lobt auch Elektro Kreutzpointner GmbH für die um-
fassende Unterstützung während der Ausbildung, bei der das 
Unternehmen den beiden Asylanten tatkräftig zur Seite stand 
und ihnen in vielerlei Hinsicht unter die Arme griff. Das einge-
brachte Know-how und die Erfahrung von Yahya G. und Edris 
S. stärken das Unternehmen für die Zukunft. Edris drückt seine 
Zufriedenheit aus und erklärt: „Ich fühle mich sehr wohl und 
bin froh, von meinen Kollegen so gut aufgenommen worden 
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zu sein.“ Yahya fügt hinzu: „Kreutzpointner hat mich während 
der Ausbildung sehr unterstützt. Dafür bin ich sehr dankbar. 
Ich freue mich auf viele weitere Jahre im Unternehmen und die 
Chancen, die ich hier bekomme.“

Ein weiterer Kollege in der Gebäudetechnik strebt einen ähn-
lichen Weg an. Hasan M. kommt ursprünglich aus Syrien und 
schließt dieses Jahr seine Ausbildung ab und freut sich auf die 
Zukunft in der Firma. 

Von Kolumbien nach Deutschland zu 
Kreutzpointner 

Ein neuer Mitarbeiter 
erzählt von seinen Er-
fahrungen: „Mein Name 
ist Carlos und ich bin ein 
neuer Mitarbeiter der  
Firma Elektro Kreutz- 
pointner. Heute möch
te ich euch von meiner 
Reise nach Deutschland 
zu Elektro Kreutzpoint-
ner erzählen und wie ich 
zu diesem aufregenden  
Kapitel in meinem Leben 
gekommen bin.

Im September 2022 erfuhr ich von dem Rekrutierungsprojekt 
der Firma. Bei einer virtuellen Präsentationsveranstaltung von 
Kreutzpointner zu diesem Projekt hatte ich die Gelegenheit, mit 

Mitarbeitern des Unternehmens in Kontakt zu treten und ihnen 
von meiner Bewerbung während meines Deutschstudiums zu 
erzählen. Daraufhin bekam ich die Möglichkeit für ein Vorstel-
lungsgespräch und erhielt die erfreuliche Nachricht einer Zu-
sage. Danach begann der ganze Papierkram, der für Deutsch-
land sehr aufwendig ist. Aber mit der Unterstützung der Firma 
konnte ich endlich Ende Januar nach Deutschland fliegen. 

Seit meiner Ankunft am Münchner Flughafen habe ich die  
Unterstützung der EFK-Mitarbeiter gespürt, die mir bei allen  
bürokratischen Verfahren geholfen haben, die mit einem Um-
zug in ein anderes Land verbunden sind. Sie unterstützten 
mich bei der Wohnungssuche, der Eröffnung eines Bank
kontos und bei Fragen zur Sozialversicherung. Ganz beson-
ders schön war die Unterstützung beim Einzug in meine neue 
Wohnung durch meine Kollegen von der Baustelle. Es war be-
ruhigend zu wissen, dass ich nicht alleine war und dass ich auf 
ein hilfsbereites Team zählen konnte.

Ich wurde dem Bereich Industrieelektrik in einer chemischen 
Industrie zugeteilt, da ich zuvor in diesem Sektor gearbeitet 
hatte. Ich bin Teil einer engen Gruppe von Kollegen, die immer 
bereit sind, mir zu helfen und all meine Fragen zu beantwor-
ten, insbesondere aufgrund der Schwierigkeit der deutschen 
Sprache und des hier gesprochenen Dialekts. 

In der Zeit, in der ich nun hier arbeite, habe ich bereits viel ge-
lernt. Ich arbeite weiterhin daran, meine Sprachkenntnisse zu 
verbessern, und ich habe viele Erwartungen an die Zukunft. Ich 
bin dankbar für die Gelegenheit, Teil dieser Firma zu sein, und 
freue mich darauf, weiterhin wertvolle Erfahrungen zu sam-
meln und mich persönlich und beruflich weiterzuentwickeln.“ 

Menschen

Yahya G. (links) und Edris S., zwei talentierte Fachkräfte aus 
Afghanistan, die vor zwei Jahren erfolgreich ihre Ausbildung als 
Elektriker für Energie- und Gebäudetechnik bei Kreutzpointner 
abgeschlossen haben, hier zusammen mit ihrem Vorgesetzten 
Werner T. 
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„Ich bin dankbar für die Gelegenheit, Teil dieser Firma zu sein, und freue mich 
darauf, weiterhin wertvolle Erfahrungen zu sammeln und mich persönlich und 
beruflich weiterzuentwickeln.“  Carlos
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Kreutzpointner- 
Firmenfahrrad 
ist gestartet 
Die Einführung eines EFK-Firmenfahrrads zum Jahresbeginn 
ist sehr gut angelaufen: Dank eines unkomplizierten Proze-
deres über einen externen Rad-Anbieter wurden bis Ende 
April schon 50 Fahrräder von 40 unserer EFK-Mitarbeiter 
über die Firma geleast. „Einige haben sich gleich zwei Radl ge-
nommen“, schmunzelt Personalleiter Felix Aumayr. Von den 
Rädern sind 90 Prozent E-Bikes, der Rest normale Fahrräder 
oder auch Hightech-Mountainbikes. „Unsere Leute sind sehr 
zufrieden, es gab bisher kaum Lieferprobleme, so dass das 
gewünschte Rad in der Regel nach einer Woche beim Mitar-
beiter steht.“ Für das Unternehmen und die Mitarbeiter ist das 
Kreutzpointner-Firmenfahrrad laut Aumayr „ein attraktives 
Modell, mit dem die Leasingraten bei der Lohnabrechnung 
vom Brutto-Lohn abgezogen werden und somit steuerlich 
vorteilhaft sind“.  

Unser Chef Fritz Kreutzpointner machte zusammen mit Mitarbeiterin 
Sandra B. vom Gesundheitsmanagement eine erste Testfahrt mit dem 
Firmenfahrrad – für Fritz K.-Kenner ein seltener Anblick, denn zumeist ist 
er ja auf vier Rädern unterwegs zu sehen. Beide zeigten sich aber äußerst 
zufrieden mit den „Drahteseln“ in Kreutzpointner-orange. 

BURGHAUSEN

Kreutzpointner 
Stadtmeister im 
Eisstockschießen 
Eine tolle Meldung aus der vergangenen kalten Jahreszeit 
wollen wir unseren sommerlichen MT-Lesern nicht vorent-
halten: Bei der im März unter der Schirmherrschaft von Burg
hausens 1. Bürgermeister Florian Schneider stattgefunde-
nen Stadtmeisterschaft im Stockschießen hat auch ein Team  
unserer Firma mitgemacht und einen phänomenalen Er-
folg geschafft: Die vier Kreutzpointner-Eisstock-Schützen 
mit Walter Bauer, Engelbert G., Michael H. und Werner S.  
gewannen mit höchster Konzentration und fehlerfreiem 
Schießen das Turnier! Zum zweiten Mal seit 2017 sicherte sich 
damit eine Mannschaft der Elektro Kreutzpointner GmbH den 
Titel „Stadtmeister Burghausen“. Wir gratulieren unseren vier 
Kollegen und sind stolz auf ihre eiskalte Leistung!

Vor dem Burghauser Bürgerhaus (von links): 2. Bürgermeister Norbert 
Stranzinger, das Kreutzpointner-Stockschützen-Team mit Engelbert G. 
(Industrietechnik, Schlosser), Michael H. (Logistik, Werkzeuge, BU 3), 
Walter Bauer (Industrietechnik, Geschäftsbereichsleiter) und Werner S. 
(Gebäudetechnik, Kalkulation) sowie 1. Bürgermeister Florian Schneider 
und Hans Mühlthaler (Organisator der Stadtmeisterschaft und Leiter der 
Burghauser Stockschützen).
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Resilienz-Training im Team 
I+K mit tollem Fazit    
Eine lang andauernde Belastungssituation im Service-Team der I+K war der Auslöser 
für ein erstmals bei Kreutzpointner stattgefundenes Resilienz-Training, das von unserem 
Gesundheitsmanagement veranstaltet wurde. Das Fazit ist bemerkenswert. 

Das große Auftragsvolumen mit 500 Kleinaufträgen und  
200 laufenden Instandhaltungsaufträgen, Mitarbeiterfluktua
tion sowie Corona-Begleitumstände führten seit 2021 zu einer 
lang anhaltenden Belastungssituation der I+K-Teammitglieder.  
Die daraus resultierende Stress-Situation wurde vom EFK- 
Gesundheitsmanagement mit Marion H. zusammen mit 
den verantwortlichen Kollegen des Teams, Stefan M. 
und Projektmanager Andreas S., erkannt. Man ließ sich 
von der dafür sehr aufgeschlossenen Geschäftsführung 
die Genehmigung für das Abhalten eines Resilienz- 
Trainings erteilen. 

„Beachtliches Ergebnis“

Elf Teilnehmern absolvierten das Training über einen Zeitraum 
von eineinhalb Tagen. Der erste Tag behandelte die persönli-
che Resilienz jedes Teilnehmers, die natürlich auch im Privaten 
nützlich sein kann. Am zweiten Tag, ohne Teamleiter, ging es 
um die Team-Resilienz und die Ausarbeitung von belastenden  
Punkten. „Die hohe Motivation und Aufgeschlossenheit der 
Teilnehmer führte zu einem beachtlichen Ergebnis, das im An-
schluss den Teamleitern und Projektmanager S. vorgestellt 

wurde und zur Ableitung von Maßnahmen aus den erarbei-
teten Kriterien führte“, berichtet Marion H. Im Rahmen eines 
Teammeetings wurden schließlich alle Maßnahmen behandelt 
und Lösungsvorschläge seitens der Teamleitung präsentiert. 
Die meisten Punkte konnten binnen eines Quartals behandelt 
und abgestellt werden. 

Das Fazit für das Gesundheitsmanagement und die Teilnehmer  
ist bemerkenswert: „Alle Trainingsteilnehmer bewerteten die 
Maßnahme hervorragend und zeigten sich hoch zufrieden“, 
so Marion H.. Die Mitarbeiter hätten die Art des Trainings als  
persönliche Wertschätzung erkannt und fühlten sich „gehört“ 
mit ihren Kritikpunkten an der Abteilung und  seien von der 
deutlichen Aufgeschlossenheit der Teamleitung sehr angetan 
gewesen. Die Anregung der Mitarbeiter: „In jeder Abteilung 
sollte die Möglichkeit geschaffen werden, an so einem Trai-
ning teilzunehmen!“ Das Gesundheitsmanagement schließt 
sich dieser Meinung an und möchte „Teams in Zeiten der Be-
lastung, Teamfindung usw. zur Seite stehen, um die Teammit-
glieder weiterzubringen. Gerne kann hier Bedarf angemeldet 
werden“, betont Marion H.

Hohe Motivation und Aufgeschlossenheit bei den Teilnehmern des 
ersten Resilienz-Trainings der Firma.

BURGHAUSEN
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BILDUNGSMESSE INN-SALZACH BURGHAUSEN 

Viele Mädels interessieren  
sich für Technik-Berufe
Die Bildungsmesse Inn-Salzach, die Ende April in Burghausen stattgefunden hat, ist 
traditionell ein „Hot Spot“ der beruflichen Orientierung junger Menschen in der Region 
Südostbayern. Natürlich war auch unsere Unternehmensgruppe präsent und zog das 
Interesse der vielen tausend Besucher mit an.

Der auffällige Kreutzpointner-Messestand hielt dem 
Besucheransturm an beiden Tagen stand, bestens be-
treut von Felix Aumayr und Katharina L. von der Personal
abteilung und von den jungen Fachkräften Christian F.  
und Christine K. sowie von den engagierten Azubis  
Julia N., Theodor M., David M. und Carlos B. Übereinstim-
mend berichteten alle unsere Messestand-Betreuer von  
„auffallend vielen Mädels, die sich für die technischen  
Berufe bei Kreutzpointner interessieren“ und „dass von  
unseren 12 Ausbildungsberufen die Elektrikerberufe am ge-
fragtesten sind“. 

Wie immer waren auch die vielen pfiffigen Giveaways im 
Kreutzpointner-Design äußerst begehrt, außerdem gab es ja 
noch tolle Preise beim Gewinnspiel zu ergattern: Einen Apple  
HomePod mini orange und eine Apple Watch SE. Zur Gewinn
übergabe an unserem Firmenstammsitz Burghausen mit Ge-
schäftsführung und Personalleitung waren die glücklichen 
„Absahner“ auch da und strahlten über das ganze Gesicht. 
 

Preisübergabe an unserem Firmenstammsitz Burghausen: (v. li.) 
EFK-Geschäftsführer Frank Stenger, Die Gewinnerin Viktoria Bauer 
(Hauptgewinn Apple Watch SE), Akademie-Leiterin Ramona E. und 
Personalleiter Felix Aumayr. 
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Neue Leiterin der Kreutzpointner 
Akademie
Seit Jahresbeginn ist Ramona E. Leiterin 
unserer Kreutzpointner Akademie.  
Die 29-jährige steht seither für frischen  
Schwung in dieser wichtigen firmeninter
nen Aus- und Weiterbildungseinrichtung 
für unsere Auszubildenden und Mitarbeiter. 

Im Dezember 2019 trat Ramona E. in unsere Firma ein  
und war dann als Assistenz der EFK-Personalleitung tätig. 
Darüber hinaus war sie auch bereits für die organisatorische Be- 
treuung unserer Auszubildenden zuständig. Zudem kümmert  
sie sich um die gesamte Schulungs- sowie auch die Ausbildungs-
Messeorganisation. Als Leiterin der Kreutzpointner Akademie 
fokussiert sich Ramona E. neben den bekannten Aufgaben 
verstärkt auf strukturierte Personalentwicklungskonzepte 
sowie die Koordination des gesamten Akademie-Teams und 
der Ausbildungsbeauftragten bei Kreutzpointner. 

Die gelernte Tourismus-Kauffrau freut sich in ihrer neuen Po-
sition auf „die Herausforderung die Akademie neu aufzustellen, 
nähere Kontakte zu den Azubis zu haben und auch den weiterhin 
engen Umgang mit den jungen Leuten bei Kreutzpointner“. Und 
natürlich reizt sie die Herausforderung bei so wichtigen Themen 
wie Personalentwicklung frischen Schwung rein zu bringen.

Seit 2019 im Unternehmen und seit 1. Januar 2023 neue Leiterin der 
Kreutzpointner Akademie: Ramona E.

Menschen
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18 AEK-Dienstjubilare geehrt
Erstmals seit 2020 konnte Kreutzpointner in Sachsen seine 
Dienstjubilare ehren: So bedankte sich Unternehmensgrup-
pen-Chef Fritz Kreutzpointner in Freiberg bei den 19 Mitarbei-
tern der Jubiläumsjahre 2021 und 2022 für ihr langjähriges 
Engagement in der Firma. Zusammengerechnet arbeiteten sie 
bereits 285 Jahre bei der AEK!

Zur AEK-Jubilarehrung in Freiberg war auch Fritz Kreutzpointner  
(2. v. re.) aus Burghausen angereist.

AEK Betriebszugehörigkeit

10 Jahre:
Dave D., Frank N., Frank K.,  
Freddy L., Romy B. und Heidemarie A..

15 Jahre: 

Torsten F., Torsten R., Bernhard H.,  
Janine S., Peter R. und Jürgen R.

20 Jahre: 

Alexander S., Andreas W. und Patrik F.

25 Jahre: 

Olaf H., Stephan S. und Lutz S.

2525mt 01 2023



LINZ / BRAUNAU

Nachwuchswerbung: 
EKA auf fünf Messen 
Sehr aktiv zeigt sich Kreutzpointner Austria auch heuer  
wieder bei den Themen rund um Lehrberuf und Nachwuchs
talente: Die EKA ist dabei auf fünf Messen vertreten. Be-

reits im Mai nahm man am Firmenpräsentationstag der HTL 
Paul Hahn (LiTec) in Linz teil, Martin H. (links im Bild) und  
Christopher R., beide Absolventen dieser HTL und beide  
seit drei Jahren bei der EKA, haben dabei interessierten  
Schülern das Spektrum der EKA vorgestellt. Weitere 
EKA-Messetermine sind vom 4. bis 7. Oktober 2023 bei der 
Messe Jugend & Beruf in Wels, vom 19. bis 21. Oktober beim 
Grow-Lehrlingsfestival Plus City in Linz, vom 13. bis 14. Ok-
tober auf der Lehrlingsmesse Braunau und schließlich vom  
10. bis 11. November auf der Lehrlingsmesse Mattighofen.

Menschen

BURGHAUSEN

Zwei frischgebackene Meister im I+K-Team
Wir gratulieren unseren Jungmeistern Michael Z. (Foto re.)  
und Stefan F.! Sie haben die Meisterausbildung im Infor-
mationselektroniker Handwerk mit Bravour bestanden.  
Beide unterstützen mit hohem Fachwissen die EFK- 
Abteilung Service I+K unter der Leitung von Stefan M. und 
Mario G. Beide werden das Team mit Ihrer zusätzlichen  
hohen Fachkompetenz bereichern. So unterstützt Michael Z.  
die Kreutzpointner Akademie mit Zusatzausbildung und hat im 
zweiten Halbjahr 2023 die Stelle als Ausbildungsverantwort-
licher im Bereich „Informationselektroniker“ übernommen. 
I+K-Projektmanager Andreas S.  übergibt nach 25 Jahren 

dieses Amt, um die Zukunft der Ausbildung zum „Informations-
elektroniker“ in unserer Firma zu sichern. 

„Stefan F. ist in der Technik in seinem Element und holt 
hier das Maximale heraus, unterstützt dabei das gesamte  
Team inklusive der Azubis, wo er nur kann“, sagt Andreas S.  
„Ich freue mich für beide und wünsche ihnen viel Erfolg und 
Spaß, sie sollen sich im Unternehmen gut entwickeln können. 
Ein erworbener Meistertitel soll auch zeigen, dass die Kreutz-
pointner-Karriereleiter offensteht, wenn man sich engagiert 
und einbringen möchte!“ 

 BURGHAUSEN

EFK-Gesundheitstag 
mit großem Zuspruch
Viele unserer Kollegen nutzten Ende März den EFK-Gesund-
heitstag in unserer großen Cafeteria am Firmenstammsitz 
Burghausen. Dabei gab es auch Info-Stände des Kreutzpointner- 

Gesundheitsmanagements, der beiden Krankenkassen AOK 
Bayern und Barmer, der Suchtberatung Altötting, des BRK 
Altötting, des SV Wacker Burghausen und der Boxtrainer des 
TV 1868 Burghausen (auf unserem Bild in „Action“ mit einigen 
EFK-Mitarbeitern). 

Auch nach dem Gesundheitstag bleibt das Thema hoch ange-
siedelt bei Kreutzpointner und es werden weitere Kurse in der 
Firma angeboten – beispielsweise Mobility und Functional –
oder sind schon in Planung.
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KREUTZPOINTNER AKADEMIE BURGHAUSEN

Fit in Excel und Englisch 
Die im Frühjahr angelaufenen Kurse unserer Kreutzpointner Akademie für Excel und 
Englisch haben großen Zuspruch. Fortsetzung folgt im zweiten Halbjahr 2023. 

Der im April gestartete Englisch-Kurs läuft über insgesamt  
15 Termine bis Mitte August am Firmenstammsitz Burghausen.
Von Referentin Maren Kall und ihrem Kurs sind die Schulungs
besucher begeistert. Es handelt sich dabei um einen Auffri-
schungskurs, der mindestens Level B1 erforderlich macht. 

Die Teilnehmer kommen aus den EFK-Bereichen Gebäude
technik, Industrietechnik und IT-Systeme. Wie Ramona E., 
Leiterin der Kreutzpointner Akademie, betont, „übernimmt 
die Firma die Kosten für den Kurs, allerdings gilt die Teilnah-
me nicht als Arbeitszeit. Dafür hat man nicht nur beruflich,  
sondern auch persönlich einen großen Nutzen dabei“.

Bei den Excel-Kursen, die entweder als Grundlagenkurs  
(zwei Tage lang) oder für Fortgeschrittene (ein Tag) im ers-
ten Halbjahr veranstaltet wurden, war der Andrang enorm, 
so dass auch im zweiten Halbjahr nochmals mit einer dritten 
Gruppe bei beiden Kursen gestartet wird. 

Anbieter ist die COC AG Burghausen. Ramona E. berich-
tet von „sehr positiven Rückmeldungen der Teilnehmer aus 
sämtlichen EFK-Bereichen. Die Kosten werden ebenfalls von  
unserer Firma übernommen und die Teilnahme gilt hier auch 
als Arbeitszeit“.   

Englisch-Referentin Maren Kall begeisterte die Schulungsteilnehmer.
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„Ein erworbener 
Meistertitel soll 
auch zeigen, dass 
die Kreutzpointner-Karriereleiter 
offensteht, wenn man sich engagiert 
und einbringen möchte!“  Andreas S.



Menschen

BURGHAUSEN

Stress- und Ernährungs
workshops für Azubis
Im April fanden an unserem Firmenstammsitz in Burghausen für die Kreutzpointner-
Azubis zwei Workshops statt, die sich um die Themen Bewegung und Ernährung sowie 
Stressbewältigung drehten. Insgesamt 38 junge Leute aus verschiedenen Lehrjahren und 
Ausbildungsbereichen nahmen teil und zeigten sich hoch engagiert und motiviert.

„In unseren Workshops haben wir unseren Auszubildenden wertvolle Kompe-
tenzen vermittelt, die ihnen dabei helfen, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden  
zu schützen“, sagt Marion H. vom EFK-Gesundheitsmanagement. 16 Teil- 
nehmer des Stress-Workshops waren aus dem dritten Lehrjahr und die  
22 Teilnehmer des Workshops zu Ernährung und Bewegung kamen aus dem 
ersten Lehrjahr. 

Im Stress-Workshop wurde den Teilnehmern das Bewusstsein für die Entste-
hung von Stress geschärft und gezeigt, wie man diesen vermeiden und be-
wältigen kann, um z. B. Burnout vorzubeugen. Im Workshop zu Ernährung und  
Bewegung konzentrierte man sich nicht nur auf die gesunde Ernährung, sondern 
man griff auch das Thema Bewegung auf, da beides eng miteinander verbunden 
ist. Unsere Auszubildenden haben dabei wertvolle Tipps und Tricks erhalten, 
wie sie gesunde Gewohnheiten in ihren Alltag integrieren können, um ihre  
körperliche und geistige Gesundheit zu fördern. „Wir sind dankbar über das  
positive Feedback der Azubis zu unseren Workshops. Es freut uns sehr zu sehen, 
wie engagiert und motiviert unsere Auszubildenden sind, wenn es um ihre  
Gesundheit und ihr Wohlbefinden geht“, so Marion H.

„Es freut uns sehr zu sehen, wie 
engagiert und motiviert unsere 
Auszubildenden sind, wenn es um 
ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden 
geht“   Marion H.
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BURGHAUSEN / FREIBERG / MÜNCHEN / GANGKOFEN

Digitalisierung Lohnabrechnung:  
Kein Papier, bessere Kommunikation
Um Berge an Papier und Versandaufwand einzusparen und noch dazu die Kommunika-
tion in der Firmengruppe zu verbessern, wurde bei den deutschen Kreutzpointner- 
Gesellschaften im Juni die Zustellung der Lohnabrechnung digitalisiert. Noch machen 
nicht alle bei der freiwilligen Option mit, aber Personalleiter Felix Aumayr ist zuversicht-
lich für eine weiter ansteigende Akzeptanz.

Anfang Januar 2023 wurde die digitale Lohnabrechnung bei 
EFK eingeführt, nach einer Testphase gibt es seit Ende März 
die komplette Lohnabrechnung für rund die Hälfte aller Be-

schäftigten der Elektro Kreutzpointner GmbH in digitaler 
Form, die andere Hälfte will sie noch in traditioneller Weise 
durch Briefzustellung. „Also gut 300 unserer EFKler müssen 
wir noch von den Vorteilen überzeugen, wobei man da natür-
lich auch die verschiedenen Generationen und ihre Akzeptanz 
für Digitalisierung berücksichtigen muss“, erklärt Personallei-
ter Felix Aumayr. Bei den anderen Kreutzpointner-Firmen in 
Deutschland – AEK, KBS, Kreutzpointner energy und Vulidity 
– wurde die freiwillige elektronische Zustellung der Lohnab-
rechnung Ende Juni eingeführt. 

Aumayr verweist auf die Vorteile ökologischer und kosten
spezifischer Art sowie in der firmeninternen Mitarbeiterkom-
munikation: „Durch die Umstellung in digitale Form können 
wir allein bei EFK pro Monat rund 3.000 Seiten Papier und viel 
Druckerarbeit sparen. Außerdem können wir damit leichter 
und schneller zusätzliche Lohnabrechnungs-Infos für die Mit-
arbeiter verknüpfen!“        

Katharina S. vom EFK-Lohnbüro und Personalleiter Felix Aumayr freuen 
sich über jede eingesparte Briefzustellung bei den Lohnabrechnungen.

 BURGHAUSEN

Zehn im nächsten 
Karriereschritt       
Für zehn unserer jungen Kolleginnen und Kollegen bei EFK 
in Burghausen ist zum Ende des Winters ein beruflicher  
Karriereabschnitt zu Ende gegangen und der nächste wurde 
damit begonnen: Drei haben ihre Kreutzpointner-Ausbildung 
als Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik, fünf als 
Elektroniker/in für Informations- und Telekommunikations-
technik und zwei als Elektroniker/in für Betriebstechnik er-
folgreich abgeschlossen. Bis auf einen, der seinen beruflichen 
Weg an anderer Stelle weitergehen wollte, sind alle bei EFK 
geblieben und wurden übernommen.

Zum Erinnerungsfoto fanden sich (1. Reihe v. li.) in der Firmenzentrale 
ein: Stephan A., Alp-Eren K., Henry C., Tobias S. und (Mitte) Laura S. 
Gratuliert wurde ihnen (v. li.) von den beiden EFK-Geschäftsführern Markus 
Nußbaumer und Frank Stenger, Personalleiter Felix Aumayr und von 
Akademie-Leiterin Ramona E.
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MUSEUMSINSEL MÜNCHEN

Mission erfüllt: 
Langzeit-Projekt 
Deutsches Museum 
abgeschlossen
Der über fünf Jahre laufende Großauftrag für die Kreutz-
pointner-Gebäudetechnik ist jetzt abgeschlossen worden.  
Die gesamte Elektroinstallation und die Montage der  
szenischen Beleuchtung in dem weit verzweigten 
Gebäudekomplex aus dem späten 19. Jahrhundert wurde 
von März 2018 bis in den Juli 2023 von Kreutzpointner 
projektiert und ausgeführt. Nun sind die Ausstellungs
hallen mit ihren zahlreichen Exponaten sprichwörtlich 
ins beste Licht gerückt. Und elektrotechnisch ist die  
erste generalsanierte Hälfte des weltberühmten Museum 
Dank Kreutzpointner auf dem neuesten Stand. 

Voll mit Kreutzpointner-Elektrotechnik: Die weitverzweigten 
Gebäudekomplexe auf der Münchner Museumsinsel. 

Foto: Deutsches Museum
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ZAHLEN & FAKTEN: 
58 Monate Projektdauer – ca. 11.000 Leuchten und Sicherheitsleuch-
ten – 104 Unterverteilungen – ca. 500 km Kabel und Leitungen –  
ca. 15.000 Programmierungen von KNX- und Daligeräten (Automation)

Das Deutsche Museum, eines der größten Wissenschafts- und 
Technikmuseen der Welt, wurde 1903 gegründet. Seit 2015 läuft 
die Renovierung in einer Hälfte des Museums, die endgültig 
im Jahr 2028 abgeschlossen sein wird. Dann, so wird derzeit 
geschätzt, werden rund 750 Mio. Euro in die Museumsinsel 
investiert worden sein. Seit 2018 war für den elektrotechni-
schen Part der Generalsanierung ein bis zu 25-köpfiges Fach-
kräfteteam unserer Kreutzpointner-Gebäudetechnik in dem weit 
verzweigten Gebäude tätig. Im Juli 2022 war dann der gene-
ralsanierte Teil des Deutschen Museums für die Öffentlichkeit 
eröffnet worden. Seither waren aber noch einige Elektrotechnik- 
Gewerke des ersten Bauabschnitts fertigzustellen. An der 
Elektro-Ausführung war auch unser Schaltanlagenbau am 
Stammsitz Burghausen beteiligt, ebenso die Planungsabteilung  
unserer Ingenieurtechnik. Der Umfang des öffentlichen Auf-
trags durch das Deutsche Museum bewegte sich ursprünglich 
im hohen einstelligen Millionenbereich für Kreutzpointner. Die 
Gesamtleistung summierte sich baubedingt schließlich auf einen 
niedrigen zweistelligen Millionenbetrag.

Psychische und technische Herausforderungen

Projektmanager Dietmar G. und Teamleiter Florian F. ist 
die Erleichterung anzusehen, dass dieses lange währende 
Großprojekt gut zu Ende gegangen ist: „Das war schon mit  
einer hohen psychischen Belastung der Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte verbunden, aber wir haben unsere Mission erfüllt“, 
sagt Dietmar G. Besonders der Termindruck zur Eröffnung, 
die Tücken der alten Bausubstanz, enorme Kostensteigerun-
gen intern wie extern und große Herausforderungen durch  
Lieferengpässe setzten dem Team zu. Aber auch die hohen 
technischen Herausforderungen, zum Beispiel bei der kom-
plexen Lichtsteuerung für die szenische Beleuchtung der oft  
mehrere Millionen Euro teuren und groß dimensionierten 
Exponate, führten die Fachkräfte zuweilen an ihre Grenzen.  

Enormes Elektro-Leistungsspektrum

So arbeitete die Gebäudetechnik mit Dietmar G., Florian F., 
Bauleiter Danny L., den Obermonteuren Bernd H. und  
Norman I. sowie Dutzenden Elektrofachkräften ein enormes  
Auftragsspektrum ab: Komplette Elektroinstallation, Leuchten, 
Sicherheitsbeleuchtung, RWA, Unter-Verteilungen, Haupt-Ver-
teilungen, Kabeltrassen, Stromschienen, Brandschutz, Blitz-
schutz sowie KNX-Lichtsteuerung ohne Schwachstrom für die 
Ausstellungen und Allgemeinbereiche.

Bernhard Ehegartner, Leiter des Geschäftsbereichs Gebäude-
technik, ist stolz auf sein Museums-Team und bedankt sich für 
das große Engagement: „Das war schon ein besonders knackige  
Leistung, für die bei allen Beteiligten eine enorme Ausdauer 
nötig war. Mit dem erfolgreichen Abschluss des ersten Bau-

abschnitts bei der Generalsanierung des Museums weisen wir 
jetzt nicht nur eine weitere tolle Referenz vor, sondern haben 
uns auch für den kommenden zweiten Bauabschnitt als zuver-
lässiger Hightech-Elektrodienstleister empfohlen!“ 

Von Kreutzpointner sprichwörtlich ins beste Licht gerückt sind nun – 
wie hier in der großen Flugzeugausstellung – die vielen Exponate des 
Deutschen Museums in München.

Die Erleichterung über den erfolgreichen Projektabschluss gemischt 
mit großem Stolz ist ihnen anzusehen: (v. li.) Florian F. (Teamleiter 
Museumsprojekt), Gebäudetechnik-Geschäftsbereichsleiter Bernhard 
Ehegartner und Dietmar G. (Projektmanager Niederlassung München).
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„Das war schon eine besonders knackige Leistung, für die bei allen Beteiligten 
eine enorme physische und psychische Ausdauer nötig war. Ich bin extrem stolz 
auf unser Museums-Projektteam!“ Bernhard Ehegartner, Leiter Geschäftsbereich Gebäudetechnik EFK



Die AMAG hat in den letzten zehn Jahren das modernste Aluminiumwerk der westlichen Welt Ranshofen errichtet und dafür rund 1 Mrd. Euro investiert, 
Kreutzpointner Austria war dabei für zahlreiche elektrotechnische Gewerke zur Ausstattung von Gebäuden und Anlagen beauftragt. Auch beim aktuellen 
Invest, der Bandbeizanlage 2 (Bildmitte), ist Kreutzpointner wieder mit dabei.

NEUES MILLIONENPROJEKT IN RANSHOFEN

Komplette Elektro-Infrastruktur für 
Hightech-Aluminiumverarbeitung
Erneut baut die AMAG (Austria Metall AG) an ihrem Werk Ranshofen auf die 
elektrotechnische Kompetenz von Elektro Kreutzpointner Austria (EKA): Für die neue 
„Bandbeizanlage 2“ wurden die österreichischen Kollegen mit der kompletten Elektro-
Infrastruktur sowie damit verbundenen Zusatzprojekten beauftragt.     

Seit Juli 2022 läuft das EKA-Großprojekt im Auftrag der AMAG 
Service GmbH im Werk Ranshofen bei Braunau. Geplant ist der 
Abschluss für Ende August 2023, die Auftragshöhe bewegt 
sich im einstelligen Millionenbereich. Die neue Bandbeize 2 mit 
einer geplanten Jahresproduktion von 30.000 Tonnen geht 
noch 2023 in Betrieb. Die Anlagentechnik der neuen Alumini-
umband-Beizlinie ist mit einer hocheffizienten Spritzbeize für 
warm- und kaltgewalzte Bänder für die breite Produktpalette 
der AMAG Rolling ausgelegt. Ein besonderer Fokus liegt auf 
der schonenden Herstellung von Glanzprodukten. 

Projektleiter René W., Bauleiter Christian G. und sein Stell-
vertreter Stefan P. sowie bis zu acht weitere EKA-Fachkräfte  
von der nahegelegenen EKA-Betriebsstätte Braunau errichten  
die komplette Infrastruktur für die neue Halle der „Band-
beizanlage 2“. Die Leistungspalette beinhaltet Montage  
und Verkabelung zweier Mittelspannungsanlagen mit Trafos  

und Niederspannungshauptverteilungen (NSHV); alle Ein-
speisungen für die neue Bandbeizanlage; Haupt- und  
Unterverteiler sowie Netzwerkschränke und Gifas-Verteiler,  
Allgemeinbeleuchtung und Fluchtwegbeleuchtung, Brand-
meldeanlage, Zutrittssystem, Netzwerkinstallation, HKLS, 
Erdung und Potentialausgleich. Für René W. und sein 
Team ist es „ein herausforderndes Gesamtprojekt, vor  
allem bezüglich des sehr breit  gefächerten Aufgaben- 
spektrums sowie der zeitlichen Koordination in Abstimmung  
mit zahlreichen anderen Gewerken auf der Baustelle –  
da müssen wir immer wieder auch mal auf Nachtschichten  
ausweichen“. Dennoch motiviert das Vertrauen des Stamm-
kunden AMAG die Kreutzpointner-Mannschaft wieder einmal 
deutlich: „Wir sind zwar in punkto Flexibilität und Vielseitigkeit 
extrem gefordert, aber freuen uns ganz narrisch, dass sich die 
AMAG wieder einmal für die EKA entschieden hat“, betont W. 
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Einer der EKA-Einsatzorte: Die HTL Neufelden im Bezirk Rohrbach in 
Oberösterreich. 

FÜR CLARIANT IN MOOSBURG, HEUFELD UND STRAUBING 

Industrietechnik klein, fein und 
zuverlässig
Beim Chemie-Stammkunden Clariant an seinen Standorten 
Heufeld (Landkreis Rosenheim), Moosburg (Landkreis Freising)  
und Straubing bietet ein kleines, aber feines achtköpfiges Team 
vor Ort seit einigen Jahrzehnten das gesamte Kreutzpoint-
ner-Leistungsspektrum: Von der Haustechnik über die tech-
nischen Ausbau-Gewerke bis zur EMSR inklusive Planung,  
Wartung und Schaltanlagenbau. Vor Clariant wurden die drei 
kleinen Chemie-Standorte von der Vorgängerfirma Süd Che-
mie betrieben und damals auch schon von Kreutzpointner 
elektrotechnisch betreut. In Moosburg ist unsere Industrie
technik nun seit 1990, seit 1995 in Heufeld und seit 2010 in 
Straubing immer zuverlässig im Einsatz. Bis zu 250 Einzelwer-
kaufträge jährlich werden bewältigt. „Flexibel reagieren wir auf 
alle Kunden- und Lieferantenwünsche in der gesamten Band-
breite der Elektrotechnik“, erklärt Wolfgang S. (Projektleitung 
Industrietechnik). Auch standortspezifische „Schmankerl“ 
wie beispielsweise die so genannte jährliche „Bachabkehr“ in 
Heufeld oder die jährliche Werksabstellung am Karfreitag in 
Moosburg unter Einbindung aller EFK-Abteilungen aus Burg-
hausen werden gemeistert. 

Ein Teil des festen EFK-Industrietechnik-Teams, das die Clariant-Standorte 
in Moosburg, Heufeld und Straubing betreut: (v. li.) Benjamin Z., Pavel F., 
Andreas H. (Bauleiter Moosburg) und Claus H. (nicht auf dem Bild Jens S.,  
Bauleiter Heufeld). Rechts: Das alljährliche „Karfreitags-Schmankerl“ in 
Moosburg betraf diesmal auch das 100 Jahre alte Kraftwerk des Standorts 
– unterstützt von Michael B. (li.) und Emir S. von der Mittelspannungs-
Truppe der EFK-Industrietechnik Wacker wurden im Kraftwerk 
Trennerwechsel vorgenommen.  

RANSHOFEN

Kompressor-Station für Alu-Werk
Von dieser Kompressor-Station wird der gesamte Werksbe-
reich des Aluminium-Verbundwerkes Ranshofen versorgt und 
ein ungeplanter Ausfall hätte weitreichende Folgen: Entspre-
chend legte sich unsere Kreutzpointner Austria (EKA) wieder 
voll ins Zeug, um die neue „Kompressor-Station 5“ auf dem 
AMAG-Werksgelände perfekt auszuführen. 

Neben der Planung, Fertigung und der Lieferung der Leistungs- 
verteiler für die neue Infrastruktur erfolgte auch der Parallel- 
aufbau der neuen HKLS-Komponenten inklusive der benötig-
ten Schränke in Zusammenarbeit mit den Firmen Angerhofer, 
Siemens, Atlas Copco sowie AMAG. Dabei wurden Schalt- 
anlagen eingebracht, Kabeltragesysteme montiert und 
die komplette Leistungs- und Steuerungsverkabelung mit  
Anschlüssen und Beschriftungen erstellt. Abschließend er-
folgte die gemeinsame Prüfung und Inbetriebnahme. Bauleiter  
Jürgen S. und Obermonteur Christian K. wickelten das Projekt 
(sechsstellige Auftragshöhe) gemeinsam mit zwei weiteren 
Kollegen routiniert ab. Routinierte Profis für ein heikles Vorhaben: Jürgen S. (li.) und Christian K.
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GERMERING

Kreutzpointner für EDEKA-Neubau 
Erneut hat die Kreutzpointner-Gebäudetechnik von der EDEKA  
Grundstücksgesellschaft Südbayern mbH einen Großauftrag  
erhalten: Der Lebensmittelkonzern investiert in Germering  
bei München in den Neubau eines Nahversorgers als Voll- 
sortimenter mit Getränkemarkt und Parkplatz sowie Außen-
anlagen. Mit der Stromversorgung und kompletten Elektro
installation sowie der Schwachstromanlage (Brandmelde-
anlage, BOS-Anlage, Datennetz) ist seit Mai eines unserer 
Gebäudetechnik-Teams unter der Leitung von Thomas G.  
betraut. Bis September 2024 muss das Projekt mit einem  
Auftragsvolumen im einstelligen Millionenwert fertig sein. 
Projektmanager ist Fritz R. Der Neubau des EDEKA-Marktes in Germering in der Planungsansicht.

BURGHAUSEN / FREIBERG / MÜNCHEN

I+K-Service in Burghausen wird digital
Viele Aufträge, aber viel zu viel Papier! Der kontinuierliche Anstieg des Kunden-
Instandhaltungsgeschäfts bei unserem I+K-Team am Firmenstammsitz Burghausen und 
der damit einhergehende Dokumentationsaufwand haben einen Digitalisierungsschub 
ausgelöst. Von diesem profitieren nun die Servicetechniker bei EFK und AEK – und 
bereits über 200 Kreutzpointner-Kunden.   

Der I+K-Service betreut sowohl von Kreutzpointner in Burghausen aus als auch von anderen Standorten in Bayern und Sachsen  
hunderte Kunden (Privat, Kommunen, Krankenhäuser, Industrie, Lebensmittelindustrie, Pharma-Standorte, Altenheime u.v.m.). I+K- 
Teamleiter Stefan M. suchte mit seinem Stellvertreter und Bauleiter Mario G. bereits seit einiger Zeit intensiv nach Software-

lösungen zur Unterstützung der Servicetechniker, denn die Dokumentation  
erfolgte über selbst entworfene Excel-Listen. Pro sicherheitstechnischer Anlage  
kamen so im Jahr zwischen sieben bis 30 Seiten DIN A4 Papier zusammen, die er-
stellt, gedruckt, ausgefüllt und archiviert werden mussten. In Summe waren das 
dann rund 2.500 Blatt im Jahr – ein Berg Papier!

Die langwierige Suche nach einer digitalen Lösung wurde Ende 2020 mit dem Pro-
dukt des Anbieters „FOXTAG“ abgeschlossen. Anschließend wurde die nötige neue 
IT-Ausstattung, ein iPad mini inklusive Mobilfunkkarte, für jeden Servicetechniker  
beschafft und ein Schulungskonzept für die Nutzer erstellt. Seit Januar 2021 können 
in Burghausen 191 Kunden mit 163 Objekten sowie 211 Anlagen mit insgesamt 51.912 
einzelnen Komponenten digital verwaltet werden. 1.300 Aufträge wurden damit  
bereits abgewickelt. Bei der AEK werden unter der Leitung von Alexander S. 
 15 Kunden mit 18 Objekten sowie 21 Anlagen mit insgesamt 10.825 einzelnen Kompo-
nenten betreut. 250 Aufträge konnten erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. 
Die EFK-Niederlassung München unter der Verantwortung von Robert N. ist derzeit 
noch mit der Einführung beschäftigt.

„Den Mitarbeitern konnte ein innovatives Tool bereitgestellt werden, das für eine 
spürbare Entlastung jedes einzelnen sorgt. Das Tablet mit den objektspezifischen 
und technischen Dokumentationen zu allen Anlagen unterstützt die Kollegen sehr im 
Arbeitsablauf“, zeigt sich I+K-Projektmanager Andreas S. zufrieden und betont: „Als 
Dienstleister im Hightech-Bereich unterstreicht diese moderne Ausstattung unser 
modernes Unternehmensbild beim Kunden!“

I+K-Servicemitarbeiter Michael L., der wie die 
anderen Servicemitarbeiter mit einem IPad 
mini die objektspezifischen und technischen 
Dokumentationen zu allen Anlagen der Kunden 
jederzeit im Blick hat.
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Hinter jeder Anfrage über das IT Ticketsystem (http://helpdesk.kreutzpointner.
de/) stehen unsere IT-Fachkräfte – Vorteile für alle Ticketersteller: Kürzere 
Bearbeitungszeiten bei weniger Aufwand und damit weniger Kosten pro Ticket! 

BURGHAUSEN

Zum Vorteil aller:  
IT Ticketsystem besser nutzen
Das IT Ticketsystem ist seit 2017 die zentrale Plattform für die Arbeit unseres 
Geschäftsbereichs IT-Systeme. Allein im Jahr 2022 wurden gesamt knapp 9.100 Tickets 
erstellt und auch gelöst. Ca. 60 Prozent der Anfragen stammen aus der Kreutzpointner 
Unternehmensgruppe, der Rest wurde von externen Kunden beauftragt. Dennoch ist die 
Nutzung des Ticketsystems im Praxisalltag noch sehr ausbaufähig. 

Allein die enorme Masse an Anfragen in einer so groß gewor-
denen Unternehmensgruppe wie Kreutzpointner sowie die 
zahlreichen externen IT-Kunden macht eine Bearbeitung über 
klassische Systeme wie eMail oder Telefonanruf nicht mehr 
möglich. Ein großer Meilenstein war daher die Öffnung des  
Ticketsystems für alle Mitarbeiter und Kunden im Oktober 
2021 (siehe Bericht in der MT 2/2021). Damit erhielt jeder Mit-
arbeiter und auch unsere externen IT-Kunden die Möglichkeit, 
eigene Problemfälle selbst zu erfassen und damit viele Fragen 
vorab zu klären.

Die Hauptverantwortung für unser Ticketsystem liegt seit-
her bei drei IT-Fachkräften: Der Aufbau und die ständi-
ge Weiterentwicklung bei Nikolaus V. (Konzeptionierung 
und Aufbau der Strukturen im Ticketsystem), die Definiti-
on der Prozesse bei Heinz S. und bei Karl-Heinz F. (Abläufe  
Supportanfragen im Ticketsystem). Sieben weitere Mit
arbeiter sind im fortlaufendem Dispatching der Tickets  
verantwortlich: Jürgen L. (Application-Team), Nevzat G.  
(Development-Team), Stefanie E. (Dispo-Team), Christina L.  
(Datenschutz) sowie das Support-Team mit Karl-Heinz F.  
(Infrastruktur Server), Christian A. (Infrastruktur Netzwerk)  

und Anton R. (Endgeräte). Abgearbeitet werden die Tickets  
dann von den jeweiligen Experten in den einzelnen Teams.

Appell zur stärkeren Nutzung des Ticketsystems

„Aktuell motivieren wir alle, die Unterstützung der IT-Systeme  
benötigen, ihre Anfragen direkt im Ticketsystem zu erstellen,  
anstatt diese per Telefon in die IT Supporthotline oder per eMail  
mit zuweilen unzureichenden Informationen an den möglicher- 
weise falschen Ansprechpartner zu stellen“, appelliert. Karl-
Heinz F. Hier sehe man noch das größte Entwicklungspotenzial: 
Momentan werden ca. 16 Prozent der Anfragen aus der Unter-
nehmensgruppe direkt im Ticketsystem erstellt. Bei den ex-
ternen IT-Kunden liegt eine Quote von elf Prozent vor. „Die ge-
sparte Zeit für die Aufnahme von Tickets per Telefon oder Mail 
möchten wir gerne in die zielgerichtete Lösung der Tickets inves-
tieren. Vorteile für alle Ticketersteller: Kürzere Bearbeitungs- 
zeiten bei weniger Aufwand und damit weniger Kosten pro Ticket!“

Zugang zum Ticketsystem über unsere Webseite oder 
direkt über http://helpdesk.kreutzpointner.de/

Projekte
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BURGHAUSEN / UNTERNEHMENSGRUPPE

MFA – wichtiger Schritt in  
der IT-Sicherheit
Mit der Anfang 2021 eingeführten Multi-Faktor-Authentifizierung (kurz MFA) bei 
Benutzeranmeldungen der Unternehmensgruppe Kreutzpointner und bei allen ihrer 
IT-Kunden wurde ein zusätzlicher effektiver Schutz durch unseren Geschäftsbereich 
IT-Systeme implementiert. Gefahren durch Passwortdiebstahl, Phishing-Angriffe und 
Datenleaks können so minimiert werden. 

MFA-Projektleiter Heinz 
S. engagierte sich zu-
sammen mit  Nikolaus V. 
und Christian A. sowie 
weiteren IT-Mitarbeitern 
vor allem für die Not-
wendigkeit und die Ak- 
zeptanz der erweiterten 
Sicherheitsmaßnahme. 
„Wir haben viel Zeit in 

Planung und Konzeption investiert, damit die zusätzliche Ab-
sicherung nur dann zum Einsatz kommt, wenn eine Anmeldung 
an IT-Diensten des Unternehmens außerhalb der Firmen
gebäude stattfindet. Im Gegensatz zur herkömmlichen Authen-
tifizierung, die nur ein Passwort erfordert, benötigt die MFA 
mindestens zwei Faktoren, um die Identität eines Benutzers zu 
verifizieren. In den meisten Fällen wurde hierzu eine Smart-
phone App verwendet.“

S.  betont: „Da sich die Angriffsmethoden in den letzten Jah-
ren geändert haben, ist die Länge oder die Komplexität nicht 
mehr ausschlaggebend für die Sicherheit und Qualität des 
Kennworts. Somit war diese zusätzliche Absicherung der von 
uns bei den Kunden betreuten IT-Landschaften, aber auch 
unserer Firmengruppe, absolut notwendig, um das Sicher-
heitsniveau aufrecht zu erhalten!“ Jeder Account, sei es über 
die Benutzeranmeldung im Unternehmen oder nur die private  
Anmeldung eines Onlineshops, sei heutzutage ohne einen 
zweiten Faktor als unsicher einzustufen, so Siegert.
 
Für unseren IT-Systeme-Geschäftsbereichsleiter Stefan Kurz 
ist das erfolgreich eingeführte MFA „ein wichtiger Schritt für 
die IT-Sicherheit in unserer Firmengruppe und bei unseren 
Kunden: In einer Zeit von täglich neu auftretenden Schwach-
stellen erschwert es diese Technik den Angreifern erheblich, 
Zugang zu sensiblen Daten und Informationen zu erlangen 
oder schädliche Handlungen durchzuführen.“  

3636 mt 01 2023

Projekte



Zwei Riesen 
pro Nase
Deine Prämie: 2000 € für jeden 
neuen Mitarbeiter (m/w/d), 
500 € für jeden neuen 
Azubi (m/w/d)!
 
Wir brauchen Verstärkung! 
Du kennst in Deinem Umfeld 
(Familie, Freunde und Bekannte) 
potentielle Bewerber*innen?
 
Als Mitarbeiter*in der Kreutzpointner 
Unternehmensgruppe hast Du den 
besten Riecher, wer zu uns passt 
und wer was drauf hat.

So geht‘s: Deine empfohlene Person 
gibt bei der Online-Bewerbung unter 
kreutzpointner.de/karriere Deinen Namen 
als Referenz an. Bei Einstellung erhältst Du 
50% der Prämie und nach bestandener 
Probezeit bekommst Du die weiteren 50%.

Zusammen wachsen.  
Das ist unsere gemeinsame Mission.

�Empfehlungskarten zum Weitergeben sind erhältlich  
im Personalbüro bzw. bei personalabteilung@kreutzpointner.de.

Du bist meine Empfehlung

Du bist meine Empfehlung

MITARBEITER WERBEN MITARBEITER (m/w/d)

3737mt 01 2023



FÜR BEIERSDORF AG IN LEIPZIG

Neues Kosmetikprodukte-Werk: 
AEK mit MSR-Verkabelung und 
Anschluss dabei
Es ist für die Beiersdorf AG mit 300 Mio. Euro die weltweit größte Investition an einem 
Standort und für die AEK – Kreutzpointner in Sachsen – mit einem Elektrotechnik-
Auftrag in einstelliger Millionenhöhe verbunden: Im neuen Leipziger Beiersdorf-Werk, 
wo bekannte Kosmetik-Produkte gefertigt werden, sorgte ein AEK-Team von Januar 
2022 bis April 2023 für die Verkabelung und den Anschluss von MSR-Anlagen.      

Im neu errichteten Beiersdorf-Werk in Leipzig-Seehausen lau-
fen seit Anfang Mai die ersten Kosmetikprodukte vom Band. 
Seither werden dort Deodorants, Haarsprays und Rasierschäu-
me der Marken NIVEA, 8x4 und Hidrofugal für den gesamten 
europäischen Markt produziert. Fast 300 Millionen Euro inves-
tiert der Hamburger DAX-Konzern in Leipzig in den Neubau des 
Produktionszentrums. Noch 2023 werden insgesamt vier Pro-
duktionslinien in Betrieb genommen, eine weitere folgt bis 2024. 
Dann können in Leipzig jährlich bis zu 450 Millionen Kosmetik-
produkte hergestellt, abgefüllt und verpackt werden.

Projektleiter Danilo S., Bauleiter Christoph B. und Inbetrieb-
nehmer Christoph S. von der AEK-Gebäudetechnik sorgten im 
Auftrag der Engie GmbH (Dresden) mit ihrem Team und bis zu 

30 Mitarbeitern von verschiedenen Nachunternehmern für den 
Kabelzug von MSR-Kabeln und den Anschluss. Danach erfolg-
ten umfangreiche Tests und die Inbetriebnahme aller Kom-
ponenten. „Es wurden rund 200 km Starkstromleitungen und  
150 km Steuerleitungen gezogen“, so Danilo S. Dabei waren 
„Höchstleistungen in Sachen Materialwesen und Koordination 
auf der Baustelle“, Stichwort „Just in Time“, gefragt. Das Bau-
feld ist mit rund 32.000 m² groß dimensioniert und erstreckt 
sich über viele Gebäude verschiedenster Größen, in denen sich 
kleine, mittlere und große ISP-Verteiler befanden und verka-
belt, angeschlossen und in Betrieb genommen werden mussten. 
Der erfolgreiche Projektabschluss macht unsere AEK optimis-
tisch für eine langfristige Kundenbindung zum neuen Beiers-
dorf-Werk in Leipzig.

Im neu errichteten Beiersdorf-Werk in Leipzig-Seehausen (Foto: Beiersdorf AG) laufen seit Anfang Mai die ersten Kosmetikprodukte „made in Leipzig“  
vom Band. Für die MSR-Verkabelung und die Anschlüsse im Werk waren unter anderem im Einsatz: (v. re.) AEK-Obermonteur Christoph S., AEK-Bauleiter  
Christoph B. und Mitarbeiter des AEK-Partnerunternehmens.
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FÜR OMV IN BURGHAUSEN

Langfristiger Rahmenvertrag  
über Ingenieurleistungen
Mit dem bis Ende 2025 laufenden Rahmenvertrag „Electrical & Instrumentation“ bei 
unserem Industrietechnik-Kunden OMV Deutschland konnten bereits während des 
Raffinerie-Turnarounds (TAR) 2022 eine Vielzahl an Planungsprojekten abgewickelt 
werden. Unsere Elektroplanungsabteilung am Kreutzpointner-Standort OMV 
Burghausen wächst entsprechend.

Allein die Auftragssumme, die in den TAR-Planungsprojekten 
beinhaltet war, belief sich auf eine einstellige Millionensumme. 
Beinhaltet sind der Austausch von verschiedenen MSR-SPS 
Karten (End of Life), die Herstellung der Sortenreinheit von 
Messkreisen und die Ablösung von SPS-Steuerungen sowie 
Umplanung auf Prozessleitsystem. „In einer Raffinerie werden  
solche Projekte auch Migrationsprojekte genannt“, erklärt  
Projektleiter Christoph S. und betont: „Eine Umsetzung kann 
meist nur in Groß- und Teilabstellungen erfolgen!“ Dass das 
insbesondere beim TAR 2022 bestens gelungen ist, bestätigt  
Benno F., unser Kreutzpointner-Standortleiter bei OMV.  

Der Abteilungsleiter der Kreutzpointner-Planung OMV, 
Andreas S., berichtet von der mittlerweile rund drei 
Jahrzehnte bestehenden Geschichte des Teams: „Die  
Planungsabteilung in der OMV gibt es bereits seit ca. 1993. An-
fangs mit drei Mitarbeitern, mittlerweile auf neun Mitarbeiter  
angewachsen, soll sie auch noch weiter ausgebaut werden.“  
Die Abteilung ist mit fünf Büros direkt am Kreutzpointner- 
Standort auf dem OMV-Werksgelände untergebracht. Das 
bringt kurze Wege in die Anlage, zu den Kunden und zu den 
beteiligten Firmen. Die Planungsabteilung ist hervorragend 
mit IT und technischen Hilfsmitteln wie z. B. Ex-Telefone 
und Ex-Tablets ausgestattet (Ex: explosionsgeschützt) und  
jeder Mitarbeiter verfügt über die notwendigen Software- 
Lizenzen. Sie sind bestens geschult in Themen wie Ex-Schutz,  

funktionale Sicherheit und den gängigsten CAD-Programmen,  
außerdem besitzen sie eine fundierte Kenntnis über 
Mess- und Regeleinrichtungen. Neben Andreas S. sind 
aktuell im Planungsteam: Daniel F., Josef R., Nina D.,  
Joachim K. und Hermann V. 

Durch den Abschluss eines Rahmenvertrages mit dem Groß-
kunden OMV und die erfolgreiche Abwicklung der TAR- 
Planungsprojekte erhofft man sich natürlich Folgeaufträge für 
die nächsten Jahre: „Dadurch können wir unseren Mitarbeitern 
ein stabiles Arbeitsumfeld bieten und die Abteilung weiterent-
wickeln“, ist Christoph S. zuversichtlich.

Ein Teil des Planungsteams am Kreutzpointner-Standort bei der OMV i 
n Burghausen: (v. li.) Vaisakh G., Daniel F., Joachim K., Josef R., Benno F.,  
Nina D. und Andreas S.

BRAUNAU

„Win-Win-Situation“ mit Vermieter
Die MM-Tech One Vermögens-
verwaltung GmbH in Gestalt von  
Nikolaus Hammerer ist nicht 
nur der Vermieter der neuen 
Kreutzpointner-Betriebsstätte 
in Braunau, sondern hat sei-
nen Mieter auch gleich mit ei-
nem Auftrag beglückt – eine 

klassische „Win-Win-Situation“. So wurden von einem EKA-
Team mit Projektleiter Christian H. und Bauleiter Adi B. zwei 
150KW Super Charger (Foto) und zwölf 22KW-Ladesäulen  
installiert, inklusive Lastmanagement und der benötigten  
Verteiler. Betriebsstättenleiter René W. freut sich: „Das 
ist jetzt eine wichtige Schnittstelle zwischen unserer  
neuen Betriebsstätte und unserem Neukunden, bei dem mit  
erhöhtem Bedarf im Elektrobereich gerechnet werden kann!“

Projekte
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BURGHAUSEN / MÜNCHEN

Neu im Kreutzpointner-Portfolio: 
Datenintegration und -analyse und 
Energiemonitoring
Energie einsparen ist ein wesentliches Thema der Zeit. Mit der Erweiterung ihres 
Leistungsangebotes rund um das Energiemanagement sowie die Datenintegration und 
-analyse kann unser Geschäftsbereich Ingenieurtechnik seit gut einem Jahr viel für 
unsere Kunden bewegen und tatkräftige Unterstützung leisten. 

Datenintegration und -analyse

„Nur wer die Daten seiner Gebäude-Infrastruktur und seiner 
Produktionsprozesse erfassen kann, ist in weiterer Folge in der 
Lage diese zu analysieren und fundierte Optimierungen daraus 
abzuleiten“, sagt Alois A., Leitung MSR/Gebäudeautomation in 
der Ingenieurtechnik. Er ist federführend beim neuen Leistungs-
angebot, das genau diese erforderlichen Daten ermitteln und 
zielführend analysieren kann. A. betont: „Die Komplexität und 
Vernetzung jeglicher Infrastruktur und Liegenschaft hat in den 
letzten Jahren stark zugenommen. Unser Vorteil bei Kreutz-
pointner ist, dass wir nicht nur Schnittstellen und Möglichkeiten 
zur Anbindung von Datenquellen anbieten können, wir können 
auch direkt die Realisierung und Ausführung abwickeln. Das ist 
ein großer Mehrwert für unsere Kunden!“

Energiemanagement 

Jedes Unternehmen benötigt in der ein oder anderen Form 
Energie, wobei unter Energie nicht zwingend nur elektri-
sche Energie zu verstehen ist. Besonders im Kundenkreis von 
Kreutzpointner (Industrie, Wirtschaftsgebäude oder öffentliche 
bzw. kommunale Einrichtungen) ist die Erfassung und das Ma-

nagement von Energiedaten enorm wichtig. „Wir ermöglichen 
unseren Kunden dabei einen Überblick über ihre relevanten 
Energieverbraucher und erarbeiten gemeinsam Konzepte, um 
die Energiedaten transparent aufzeichnen, auswerten und dar-
stellen zu können“, so Alois A. 

KENEXOS® als Applikations- und Datenintegra-
tionsplattform 

Dank eines perfekten „Inhouse“-Zusammenspiels mit der 
Münchner Schwesterfirma Kreutzpointner Business Software 
GmbH (KBS) können für umfangreichere Auswertungen und 
kundenspezifische Anforderungen die gesammelten Daten 
in die KENEXOS®-Cloud der KBS hochgeladen werden. KE-
NEXOS® als Applikations- und Datenintegrationsplattform 
ergänzt die lokalen Anwendungen optimal, indem es neben 
Dashboards und Auswertungen im Web-Browser oder in einer 
mobilen App auch die Möglichkeit bietet, individuelle Anwen-
dungsfälle abzubilden. So lassen sich die Werte aus den Mess-
stellen um Daten aus anderen Systemen ergänzen: Das können 
kaufmännische Daten aus Abrechnungssystemen sein, aber 
auch technische Informationen aus der Anlagenverwaltung 
zum vor Ort eingesetzten Equipment.

Beispiel der Vernetzung  
eines mittelständischen                                                      Unternehmens. Zusammenhänge im Energiemanagement.

Energiedaten 
nutzen
• EnPI‘s bilden
• Optimierungen erkennen
• Maßnahmen setzen
• Kosten reduzieren

Energie-
daten 
darstellen
• Übersichten erstellen
• Dashboards darstellen
• Berichte ausgeben
• Prognosen erstellen

Energiedaten 
sammeln

• manuelle Eingaben
• Schnittstellenanbindungen

• Import elektronischer  
Quellen

Energie-
daten 

bearbeiten 
• Vorbearbeiten

• Gruppierungen
• Aufbereitung
• Archivierung
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Kreative Kreutzpointner-Köpfe im Zusammenspiel von Ingenieurtechnik 
und KBS: (v. li.) Thomas S., Christian Ehrenschwendtner, Alois A., Johannes 
S. und Erwin S.

Das „Kreativ“-Team

Neben Projektleiter Alois Achleitner wirkten zwei weitere Kol-
legen aus der Ingenieurtechnik beim Austüfteln des neuen  
Leistungsangebots mit: Erwin S. (Senior Fachingenieur Daten-
integration und -analyse) und Johannes S. (Senior Fachinge-
nieur MSR/Gebäudeautomation). Von Seiten der KBS sind es  
Christian Ehrenschwendtner (Geschäftsführer), Thomas S. 
(Business Development) sowie Wolfgang S. (Senior Software 
Architect). Achleitner ist zuversichtlich: „Diese zwei neuen Leis-
tungsangebote werden unsere Kunden und uns selbst noch 
viele Jahre begleiten und sind der Grundstein für weitere neue 
Leistungsangebote, die künftig rund um das Thema Energie ent-
stehen werden!“

PFARRKIRCHEN

Kreutzpointner-Knowhow für 
Medizintechnik-Werk 
Ein neuer Millionenauftrag ist über den Kreutzpointner-Stammkunden Hinterschwepfinger 
Projekt GmbH ermöglicht worden: Die Gebäudetechnik wird bis Ende des Jahres 
im Pfarrkirchner Werks-Neubau des Medizintechnikunternehmen iTD die Elektro
installation, Gebäudeautomation sowie weitere elektrotechnische Gewerke ausführen.  

Für das niederbayerische Medizintechnik-Unternehmen iTD 
hat die Burghauser Bau- und Planungs-Firma Hinterschwep-
finger in Pfarrkirchen einen hocheffizienten Industriestandort 
konzipiert und geplant. iTD ist Hersteller von Tragarmen und 
Gerätewagen und hat seine Produktion an den beiden Standor-
ten Johanniskirchen und Egglham in den vergangenen Jahren  
bereits mehrfach erweitert, benötigt aber auf absehbare Zeit 
noch mehr Kapazitäten. Der neue Standort in Pfarrkirchen soll 
2024 in Betrieb gehen, das Unternehmen investiert 35 Mio. 
Euro. Das neue Werk wird im Jahr so viel Strom erzeugen, wie 
es selbst verbraucht.

Seit Februar 2023 ist die EFK-Gebäudetechnik am Planen in 
Burghausen und Ausführen vor Ort in Pfarrkirchen, beauftragt  
von der Hinterschwepfinger Projekt GmbH: Die komplette 
Elektroinstallation inklusive Gebäudeautomation, Ladesäulen,  
Baustrom und Schwachstromanlage (Brandmeldeanlage, BOS- 
Anlage, Datennetz) stehen im Leistungsumfang. Der Auftrags-
wert bewegt sich im einstelligen Millionenbereich. Projektleiter 
ist Fritz R. und Bauleiter ist Hans A. A. führt die Arbeiten mit  
einem Gebäudetechnik-Team von bis zu zwölf Mitarbeitern in der 
relativ kurzen Bauzeit bis Jahresende auf insgesamt 14.300 m²  
umfassenden Geschossflächen aus.   

Das neue iTD-Werk in Pfarrkirchen in der Hinterschwepfinger-Visualisierung. Rechts: Bauleiter Hans A. (li.) und Projektmanager Fritz R. kümmern sich seit 
Februar um das neue Millionenprojekt.
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Seit dem Baubeginn des Airports vor mittlerweile 35 Jahren ist Kreutz
pointner am Flughafen München durchgängig elektrotechnisch engagiert. 

RAHMENVERTRAG ERNEUT VERLÄNGERT

Erfolgreich verbunden seit 
1988: Kreutzpointner und der 
Flughafen München  

Mit der im Dezember 2022  erfolgten Verlängerung des Rahmenvertrags für die Be
leuchtungsanlagen ist Kreutzpointner seit nunmehr 27 Jahren durchgängig als elektro
technischer Rahmenvertrags Dienstleistungspartner der Flughafen München GmbH 
engagiert: Seit 1996 in verschiedensten elektrotechnischen Leistungsbereichen des Flug
hafens und seit 2018 auch speziell im Bereich der Beleuchtungsanlagen des Flughafens. 

Bereits der Baubeginn des neuen Flughafens München im Jahr 
1988 hatte für unsere Unternehmensgruppe einen wesentlichen 
Meilenstein in ihrer erfolgreichen wirtschaftlichen Entwicklung 
und beim Aufbau ihrer elektrotechnischen Kompetenzen gesetzt. 
Seit der Inbetriebnahme 1992 sind viele hundert unserer EFK- 
Gebäudetechniker an so gut wie allen großen Bau- und Erweite-
rungsprojekten des Flughafens beteiligt gewesen. Seit 1996 setzt 
die Flughafen München GmbH zudem in einem Rahmenvertrag 
für die Wartung und Instandhaltung der Elektro- und Beleuch-
tungsanlagen auf Kreutzpointner. Im 2022 wieder verlängerten 

Rahmenvertrag mit der Flughafen München GmbH enthalten 
ist die Instandsetzung von defekten Beleuchtungsanlagen aller 
Art oder der Komplettaustausch der Leuchten mit energiespa-
renden modernen LED-Leuchten aller Art auf dem gesamten 
Flughafengelände. „Die Flughafen München GmbH wählt dabei 
neben der wirtschaftlichsten und energiesparendsten mit auch 
die umweltschonendste Maßnahme“, erklärt Hans Peter B., 
Projektmanager und verantwortlich für die Projekt- und Rahmen
vertrags-Leistungen des Kreutzpointner-Standorts Schwaig am  
Flughafen München.
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Eigener Kreutzpointner-Standort in 
unmittelbarer Flughafennähe

Vom Kreutzpointner-Standort am Flughafen München in 
Schwaig (Gemeinde Obererding) kann das rund 20 Gebäude
technik-Spezialisten starke Kreutzpointner-Standortteam das 
gesamte Gebäudetechnik-Spektrum mit allgemeiner Instal-
lation, Fernmeldetechnik und Sicherheitstechnik auch in der 
Region rund um Erding, Freising, Landshut usw. anbieten. „Wir 
koordinieren uns dabei eng mit unserer großen Kreutzpointner- 
Niederlassung in München (Riem) und natürlich mit unserem 
Firmenhauptsitz Burghausen. Damit können wir auch weiterge-
hende Projektanforderungen in allen Bereichen rund um Elek-
trotechnik, Schaltanlagenbau, Automation und IT abdecken“,  
erklärt B. So berichtet er vom großen „Standing“ von Kreutz-
pointner am Flughafen München und ist zusammen mit 
dem Kreutzpointner-Team am Flughafen stolz: „Aufgrund  
unserer absoluten Zuverlässigkeit, der jahrzehntelang ge-
wachsenen Fach- und Ortskenntnis und unserer Termintreue 
zeigt uns diese Verlängerung die hohe Zufriedenheit unseres 
Auftraggebers, der den Rahmenvertrag für ein weiteres Jahr 
ohne vertragliche Veränderungen verlängert hat.“ 
 

Großprojekt Hilton Flughafen-Hotel 
abgeschlossen

Neben dem tagtäglichen Dienstleistungsgeschäft auf dem 
1.575 Hektar großen Flughafengelände bewältigt Kreutzpoint-
ner auch elektrotechnische Groß- und Sonderprojekte. So 
wurde erst im Dezember 2022 ein über zwei Jahre laufendes 
Gebäudetechnik-Projekt für das 5-Sterne Flughafen-Hotel  
Hilton „erfolgreich und zur vollsten Zufriedenheit des Auf-
traggebers und Nutzers abgeschlossen“, so Hans Peter B. 
Auch die Kreutzpointner-Ingenieurtechnik mit der E-Planung 
durch Franz W. und der Schaltanlagenbau mit Projektleiter  
Alfred D. waren neben Stützpunktleiter Jörg S. und Fachbau-
leiter Lukas W. involviert. Das Auftragsvolumen bewegte sich 
im einstelligen Millionen-Euro-Bereich. 

VON FREIBERG NACH SINGAPUR

Schaltschränke 
für Siltronic-Werk 
pünktlich geliefert

Termingerecht abgeschlossen wurde im April der bis dato 
umfangreichste Einzelauftrag für Schaltschränke seit Be-
stehen der AEK: Rund 200 Energieverteiler von 63A bis 
400A wurden per Luftfracht nach Singapur geliefert. Zum 
Einsatz kommen die Schaltschränke dort nun im Werk von 
Siltronic Silicon Wafer, wo eine der weltweit fortschritt-
lichsten Produktionsanlagen für hochwertige 300-Milli-
meter-Wafer betrieben wird. 

Nach der Erteilung des Auftrags (in einstelliger Millionen-
höhe) durch die Firma Exyte Singapore hatten die Freiber-
ger Schaltschrankbauer im Mai 2022 mit der Planung und 
Erstellung der Stromlaufpläne für die gut 200 Energie
verteiler begonnen und anschließend von September 
2022 bis April 2023 die Unterverteiler bei der AEK ge
fertigt. Werkstatt-Leiter Henry H. und vier Mitarbeiter 
schafften trotz langer Lieferzeiten für das benötigte  
Material die termingerechte Fertigstellung. 

Die Lieferung nach Singapur erfolgte per Luftfracht. Vorher 
waren am AEK-Hauptsitz Freiberg sechs 20-Fuß-Schiffs-
container (Foto) zur Material-Lagerung aufgestellt worden. 
Projektleiter Patrik F. ist stolz: „Wir haben damit das bis-
her größte Einzelprojekt unseres Schaltanlagenbaus in der 
Geschichte der AEK abgeschlossen!“

Schaltschrank-Abnahme in Freiberg: (v. li.) Anton Waltl (Siltronic AG), 
Patrik F.,  AEK und Kumara Gurubaran Kesavan (Exyte Singapore Pte. 
Ltd).

Hans Peter B. (li.), Projektmanager und seit nunmehr 35 Jahren 
verantwortlich für die Projekt- und Rahmenvertrags-Leistungen von 
Kreutzpointner am Flughafen München zusammen mit EFK-Stützpunkt
leiter Jörg S., der als Projektleiter zusammen mit Fachbauleiter Lukas W. 
(nicht auf Foto wegen Fortbildung) und den Teams den Großauftrag im 
Hilton-Hotel abwickelte. 
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MILLIONENAUFTRAG KLINIKNEUBAU WASSERBURG

Bisher größtes I+K-Projekt der 
Firmengeschichte abgeschlossen 

Ausgestattet mit I+K-Technik von Kreutzpointner: Das neue Klinikum Wasserburg. Rechts: Frank N. (li.) war Projektleiter vor Ort,  
Marcus H. war Projektmanager des Meilenstein-Auftrags.

Es war ein Projekt der Superlative für den Auftraggeber und für Kreutzpointner, das im 
Frühjahr 2023 offiziell abgeschlossen wurde: Mit rund 250 Mio. Euro Investitionssumme 
wird in Wasserburg am Inn eines der größten Krankenhaus-Neubauvorhaben in Bayern 
errichtet. Kreutzpointner führte hier über rund zweieinhalb Jahre Planungs- und Bauzeit 
den bisher umfangreichsten Auftrag der Firmengeschichte für die elektrotechnischen 
Gewerke von Informatik- und Kommunikation aus.

Mit dem Neubau in Wasserburg/Gabersee entsteht eines der 
modernsten klinischen Zentren in Bayern, über 100 Mio. Euro 
wurden dafür schon investiert, bis zur endgültigen Fertigstel-
lung werden es nochmals rund 150 Mio. Euro werden. Für den 
nun in zwei Bauabschnitten abgeschlossenen gemeinsamen 
Neubau der RoMed Klinik Wasserburg (somatisches Kranken
haus mit 130 Betten) und des kbo-Inn-Salzach-Klinikums 
(psychiatrisches Klinikum mit 528 Betten) steuerte die Kreutz-
pointner-Gebäudetechnik die gesamte Kommunikationstech-
nik und Sicherheitstechnik bei, die für den Betrieb des High-
tech-Krankenhauses notwendig ist. Der Auftragswert bewegte 
sich im einstelligen Millionen-Eurobereich. 

Das Projektteam und seine Aufgabenbereiche 

Frank N. (Projektleiter vor Ort), Marcus H. (Projektmanager), 
Günther E. (stellvertretender Bauleiter), André R. (IBN-Sprech-
anlage, Medientechnik und IP-TV), Manuel E. (IBN BMA),  

ZAHLEN & FAKTEN: 
Brandmeldeanlage mit 4.600 Meldern – Überwachung von bis zu 
400 Patienten mittels Lichtruf – 150 Antennen für Mobilfunk –  
300 km Datenkabel und Fernmeldeleitungen – 1 Rechenzentrum  
mit Kaltgang-Einhausung
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IM WACKER-WERK BURGHAUSEN

Industrietechnik 
nutzt autonome 
Lieferroboter 
Im Sommer 2021 startete die Wacker Chemie AG einen 
Flächenversuch mit autonom fahrenden Lieferfahrzeugen im 
Werk Burghausen. Seither ist das „Starship“-System mit sechs 
Fahrzeugen im Einsatz. Auch unsere Kreutzpointner-Industrie
technik nutzt das Liefersystem für den Kleinteiletransport bis 
10 kg zwischen drei EFK-Standorten im Werksbereich. Wie 
Wacker informiert, ist „Starship“ ein webbasiertes System, für 
das im Werk bisher ca. 150 Be- und Entladestellen eingerichtet 
wurden. Der Service wird aktuell von 7 bis 19 Uhr angeboten. 
Knapp 600 Mitarbeiter im Werk – von allen alle ansässigen 
Firmen inklusive Kreutzpointner – nutzen das System. An die 

4.700 Lieferungen werden pro Jahr abgewickelt. Die Flotte 
soll in der Zukunft weiter ausgebaut sowie die Fahrzeuge grö-
ßer und mit mehr Nutzlast ausgestattet werden. „Das Stars-
hip-System ist ein zukunftsträchtiges Projekt, mit dem auch wir 
Zeit, Kosten und Ressourcen einsparen können“, sagt Ulrich S.,  
unser Kreutzpointner-Standortleiter im Wacker-Werk. 

Elektro-Hightech von Kreutzpointner kam auch bei der Ausstattung des 
Hybrid-OP zum Einsatz.

Thomas B. (IBN-Lichtruf) und Julia L. (Montage- und Werks-
planung). Bis zu einem Dutzend Kreutzpointner-Fachkräfte 
waren in den gut zwei Jahren Bauzeit mit den Montagearbeiten 
beschäftigt. 

Frank N. bilanziert den Verlauf des in seinen Dimensionen bis-
her nicht gekannten I+K-Projekts: „Insgesamt ist alles trotz 
Bauzeitverlängerung um sechs Monate wegen Corona sehr 
gut gelaufen! Unser Team hatte ein super Verhältnis zum Bau-
herrn und wir haben eine top Kundenzufriedenheit gemeldet 
bekommen. Folgeaufträge sind bereits unterwegs!“
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„Mit erfolgreichem Abschluss des Wasserburger Klinik-Großprojekts hat sich 
Kreutzpointner in der Region als Dienstleister Nummer 1 für Sicherheitstechnik in 
Krankenhäusern positioniert.“  Marcus H., Projektmanager I+K Geschäftsbereich Gebäudetechnik



NEUER MILLIONENAUFTRAG AM FLUGHAFEN MÜNCHEN 

Kreutzpointner-Elektrotechnik für 
360-Zimmer-Design-Hotel 
Die Marke ibis Styles, bekannt für ihre außergewöhnlichen wie individuellen Designs an 
derzeit mehr als 560 Adressen weltweit, bekommt Zuwachs am Flughafen München. 
Der Startschuss für das Projekt fiel am 30. Mai 2023 mit dem offiziellen Spatenstich 
unter Beteiligung der Projektpartner – darunter Kreutzpointner als Ausführender für 
alle Elektrotechnik-Gewerke. Geplant ist die Eröffnung des 360 Zimmer umfassenden 
Hotels im Frühjahr 2025.

Nachdem Hans Peter B., verantwortlicher EFK-Projektmana-
ger am Flughafen München/Erding, im Dezember 2022 das  
Angebot von Kreutzpointner für das ibis Hotel abgegeben hatte,  
dauerte es noch ein halbes Jahr, bis die Auftragsentschei-
dung für das ibis Hotel gefallen war. Vor dem Hintergrund 
des erfolgreichen Großprojekts Hilton (siehe Beitrag in dieser  
MT-Ausgabe) beauftragte die Flughafen München GmbH Ende 
Mai die Kreutzpointner-Gebäudetechnik mit dem Projekt im 
mittleren einstelligen Millionenwert. Die Leistungspalette 
enthält die allgemeine Elektrotechnik mit den Informations- 
und Kommunikationsleistungen, die Elektro-Planung, Schal-
tanlagenbau, Allgemein- und Sonder-Beleuchtungsanlagen 
und zudem alle sicherheitsrelevanten Überwachungs- und  
Zugangskontrollsysteme.

Zum Spatenstich vor Ort am 30. Mai war neben Hans Peter 
B. auch unser Technischer Geschäftsführer Frank Stenger  
eingeladen. Die Bauzeit wird sich bis zur Hotel-Eröffnung im 
März 2025 erstrecken. Wer sich also die nächsten Monate  
zum Flughafen München begibt und dabei vielleicht zum  
Urlauberparkplatz P41 fährt, wird die Hotel-Großbaustelle  

neben der Zufahrtsstraße der Nordallee kaum übersehen – 
und sicher mal ein Kreutzpointner-Logo erblicken! 

Die Gäste werden ab voraussichtlich Frühjahr 2025 im neuen ibis Styles 
München Airport ein außergewöhnliches und modernes Design finden. 
Rechts: Projektmanager Hans Peter B. und Flughafen-Stützpunktleiter  
Jörg S. (li.) an der frisch ausgehobenen Baugrube für das neue Hotel, das 
direkt gegenüber dem Novotel in der Nordallee errichtet wird.
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MASSING

IT-Wartungsvertrag mit 
Trocknungsanlagen-Spezialist 
Nicht nur über diverse Gebäudetechnikprojekte, sondern auch über den Geschäfts
bereich IT-Systeme ist Kreutzpointner mit dem niederbayerischen Trocknungsanlagen-
Spezialisten stela Laxhuber seit 2015 verbunden. Seit 01.10.2022 besteht ein 
permanenter IT-Wartungsvertrag, mit dem unsere Kreutzpointner-IT-Experten Server-, 
Netzwerk- und Firewall-Wartungen sowie Updates und Sicherungen der Geräte dieser 
Kategorien für zwei stela-Standorte vornehmen.  

Mit stela Laxhuber und ihren über 250 Mitarbeitern ist Kreutz
pointner seit 2015 verbunden; Kreutzpointner IT-Systeme 
wurde zunächst mit Server- und Netzwerkprojekten be-
auftragt. Im gleichen Jahr dann durch die Kreutzpointner- 
Gebäudetechnik die komplette elektrotechnische Ausstattung 
des neuen Verwaltungs- und Produktionsgebäudes sowie 
2022 die E-Installation von zwei neuen Produktionshallen für 
Trocknungsanlagen am stela-Stammsitz in Massing. stela ist 
Spezialist im Bereich des Sondermaschinenbaus und hat sich 
auf Trocknungstechnik für verschiedenste Industriebranchen 
fokussiert, z. B. in der Agrar-, Holz- und Lebensmittelindustrie. 

Hauptsächlich über Fernwartung läuft nun die Verbindung zu 
stela: Projektleiter des IT-Wartungsvertrags ist Karl-Heinz F., 
sein Stellvertreter dabei ist Pascal R. Der Wartungsvertrag 
wird von 5 Personen aus dem IT-Support-Team, Geschäftsbe-
reich IT-Systeme durchgeführt. Falls Unterstützung nötig wird, 
erfolgt dies durch das IT-Projektteam direkt.  

Karl-Heinz F. skizziert die besonderen Herausforderungen bei 
der Dienstleistung für stela: „Wir müssen uns an bestimmte  

Zeitfenster halten für die Wartungen, da wir hauptsächlich an 
Systemen arbeiten, welche für den stela-Geschäftsprozess 
essentiell sind. Dementsprechend sind viele Planungs- und 
Abstimmungsarbeiten nötig. Außerdem gibt es viele verschie-
dene Systeme, die durch unterschiedliche Experten aus unse-
rem IT-Geschäftsbereich gewartet werden müssen.“  

Für Geschäftsbereichsleiter Stefan Kurz ist die Verbindung  
mit stela eine Win-Win-Situation: „Der Geschäftsbereich 
IT-Systeme setzt vermehrt auf Wartungsverträge bei Kreutz-
pointner-Bestandskunden, um deren Systeme stetig auf dem 
Laufenden zu halten und zu optimieren und um die Stabilität 
und die Sicherheit gewährleisten zu können. Somit sind wir 
noch näher an unseren Kunden und können die Qualität wie bei 
uns im Hause umsetzen und pflegen!“

Der Geschäftsbereich IT-Systeme setzt vermehrt auf Wartungsverträge bei 
Kreutzpointner-Bestandskunden, wie beispielsweise für stela in Massing.

Der Firmenhauptsitz der stela Laxhuber GmbH in Massing/Landkreis 
Rottal-Inn.
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BURGHAUSEN

SAB 4.0 – der Schaltanlagenbau 
macht sich fit für die Zukunft
Seit einigen Jahren arbeitet der Schaltanlagenbau am Firmenstammsitz Burghausen 
sowohl personell als auch räumlich am Limit, Kehrseite eines wahren „Booms“ durch 
das enorm gestiegene Kundenaufkommen. Die Strukturen wachsen nicht so schnell, 
wie es der wirtschaftliche Fortschritt erfordern würde. Das kürzlich gestartete interne 
Projekt „SAB 4.0“ soll Abhilfe leisten und wesentliche Verbesserungen für unser SAB-
Team und die Kunden generieren.    

Das Burghauser SAB-Team startete unter Mithilfe unseres 
technischen Geschäftsführers Frank Stenger das interne 
Projekt „SAB 4.0“ im Oktober 2023. „Ziel ist es, die örtlichen 
Gegebenheiten, die internen Abläufe, die Kundenkommu-
nikation sowie die Logistik auf ein Level zu heben, das nicht 
nur dem aktuellen Stand unseres Elektrotechnik-Unterneh-
mens entspricht, sondern uns auch gleich fit für die weitere  
Zukunft macht“, erklärt Alfred D., der zusammen mit Andreas  
K., Stefan L., Frank Stenger und SAB-Leiter Alfred Aigner das 
Kernteam des Digitalisierungsprojekts stellt. 

So soll in Zukunft das Lager des Schaltanlagenbaus in weiten 
Teilen bestandsgepflegt sein sowie die Kommissionierung aus 
dem bestandsgepflegten Lager erfolgen. Die Lagerflächen sowie 
die Bereitstellung der projektbezogenen Artikel werden hinter-
fragt bzw. neu konzipiert. Dies erfolgt auch vor dem Hintergrund, 

dass das System nahtlos im neuen Kreutzpointner-ERP-System 
und in weiterer Zukunft dann auch in einem eventuellen Neubau 
funktionieren muss. Ebenfalls wird der kompletter SAB-Projekt
ablauf – von der Kalkulation bis zur Schlussrechnung – neu auf-
gerollt und wo möglich digitalisiert und vereinfacht werden. Zu-
dem werden im „SAB 4.0“-Projekt Möglichkeiten gesucht, um die 
Kommunikation zu den Kunden, aber auch zu den Mitarbeitern 
aktueller und transparenter zu gestalten. Auch in der Werkstatt 
soll zunehmend das Papier verschwinden und die Monteure  
sollen in digitalen Stromlaufplänen arbeiten. 

„Es steht außer Frage, dass uns dieses Projekt sehr fordern 
wird und sich die Umsetzung über Monate, teilweise Jahre, 
ziehen wird. Aber wir sind zuversichtlich, hier gemeinsam we-
sentliche Verbesserungen für unsere Kunden und unser Team 
erzielen zu können“, so Alfred D.

Der seit Jahren boomende Kreutzpointner-Schaltanlagenbau in der Hauptproduktionsstätte Burghausen wird mit einem laufenden Digitalisierungsprojekt 
weiter fit für die Zukunft gemacht. 
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DRESDEN

Elektroinstallation für 
Mitsubishi Cleanpart 

Im Auftrag der Mitsubishi Chemical Europe GmbH, zu der 
die Cleanpart Gruppe gehört, läuft bis in den Sommer 2023 
die komplette Elektroinstallation des Dresdner Cleanpart- 
Standorts durch die AEK. Cleanpart ist seit über 30 Jahren  
ein führender Anbieter auf dem Gebiet chemischer und  
mechanischer Ingenieur-Dienstleistungen für die Halbleiter- 
Industrie und ähnlicher Industriezweige. Das AEK-Leis-
tungsspektrum für das Projekt in knapp einstelliger  
Millionenhöhe beinhaltet die komplette Elektroinstalla- 
tion mit Mittelspannungsschaltanlage, Trafos, alle Schalt- 
anlagen, Brandmeldeanlagen, Datentechnik, Einbruchmel-
deanlage,  Zugangskontrolle sowie Photovoltaikanlage 
mit Speicher. Projektleiter Danilo S. und Bauleiter Lutz S. 
von der AEK-Gebäudetechnik sind in Spitzenzeiten mit bis 
zu zehn Mitarbeitern für den Auftrag mit seinem sehr weit 
gefächerten Leistungsspektrum im Einsatz.

AEK-Bauleiter Lutz S. (Mitte)  mit dem Team und Montageleiter  
Pawel M. (2. v. li.).

ALTENFELDEN / OBERÖSTERREICH 

Truck Center unter 
Strom gesetzt
Das TRUCKCENTER Katzinger in Altenfelden (Mühlviertel) 
wurde von Kreutzpointner Austria im Rahmen eines sechs-
stelligen Auftragswerts neu unter Strom gesetzt, denn 
nach Entkernung und komplett neuem Ausbau war das  
Bürogebäude reif für neue Elektrotechnik „made by  
Kreutzpointner“. Starkstrom, Schwachstrom, EDV und  
KNX-Programmierung wurden von Projektleiter Peter J.,  
Bauleiter Sebastian M. und fünf EKA-Fachkräften geplant 
und ausgeführt. 

„Das Schwierige waren die Demontagen“, so J., „weil die 
Kabel und vieles andere nicht beschriftet waren und somit 
alles mühsam gesucht und gemessen werden musste! Der 
Rest von der Firma musste ja weiter funktionieren!“ Doch 
die Truck-Spezialisten waren am Ende hoch zufrieden, 
dass der E-Saft wieder reibungslos lief. 

ASCHACH A.D. DONAU 

Große Brandmeldeanlage für Tiernahrungswerk
Im Werk des Tiernahrungsherstellers Garant GmbH in 
Aschach an der Donau hat Kreutzpointner Austria im Mai eine 
über zwei Jahre dauernde Brandmeldeanlagen-Installation 
abgeschlossen. Beauftragt von Siemens Österreich wurde 
in drei Projektschritten eine umfangreiche Brandmeldean-
lage für Vollschutz (Sach- und Personenschutz mit Rauch
früherkennung) installiert. Die Auftragssumme bewegte sich 
im sechsstelligen Eurobereich. Projektleiter Ing. Markus L.  
sowie die beiden Bauleiter Dariusz H. und Miro H.  
planten und überwachten die Montagearbeiten mit kilo-
meterweise Rohr- und Tragsystemen und Brandmelde
leitungen, die von bis zu fünf EKA-Mitarbeitern bewerkstel-
ligt wurden. Herausfordernd dabei: Der laufende Betrieb 
durfte nicht beeinflusst werden und die Arbeitshöhen in 
den Werkshallen waren nur was für Schwindelfreie.  

Hier waren besonders gefordert die beiden Monteure Kamil 
H. und Piotr S. Die große Zufriedenheit von Siemens und  
Garant machen die EKA-Projektverantwortlichen optimis-
tisch für Folgeaufträge.
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